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Ein außergewöhnliches 
Jahr, das Corona be-
dingt so viele Ände-
rungen gebracht hat, 

geht dem Ende zu. Vieles im 
persönlichen wie auch gesell-
schaftlichen Leben wurde bzw. 
ist anders als bisher gewohnt. 
So mussten unter anderem auch 
manche gewohnte Feste und 
Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde in den letzten Monaten 
abgesagt werden. Die Coro-
na-Pandemie können wir nur 
miteinander durch Wissenschaft 
und Vernunft zu bewältigen ver-
suchen.
Trotz dieser Ausnahmesituation 
konnten dennoch viele Projekte 
weitergeführt bzw. abgeschlos-
sen werden: 
Behebung der Schäden auf-
grund der starken Niederschläge 
im November 2019 bei den Hof-
zufahrten Jonsbauer, Zwininger 
und Hans Peter Stoxreiter. Gü-
terwegsanierungen und Fort-
führung von laufenden Güter-
wegbauten in Zusammenarbeit 
mit der Agrartechnik, insbeson-
dere des Projektes Wetschen-
bach. Verbauung des Grünsan-
gerlbaches mit der Errichtung 
einer Sperrmauer, durch die 
Wildbach- und Lawinenverbau-
ung. Die Verbauung des Lag-
gerbachls ist in Planung. Erste 
Schutzmaßnahmen im Bereich 
der Hopfgartner Brücke wurden 
bereits durch die Kraftwerksge-
sellschaft ausgeführt. Weitere 
Verbauungsmaßnahmen erfol-
gen derzeit seitens der Wasser-
wirtschaft und werden im Jahr 
2021 durch die Neuerrichtung 
der Brücke abgeschlossen wer-
den. Die Finanzierung erfolgt 
seitens der Wasserwirtschaft 
und der Gemeinde.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Leoben erhielt ein neues Feu-

erwehrfahrzeug und der Wirt-
schaftshof der Gemeinde einen 
neuen VW-Bus. Die Neuver-
pachtung der Gemeindejagden 
für die nächsten 10 Jahre konn-
ten abgeschlossen werden. Die 
Kraftwerksgesellschaft hat die 
letzte Baustufe des Kraftwerkes 
Liesertal in Betrieb genommen. 
Trotz der einschränkenden 
Corona-Schutzmaßnahmen gibt 
es auch (bei den Sommernäch-
tigungen) seitens der Touris-
muswirtschaft eine erfreuliche 
Bilanz zu verzeichnen.
Mit Ablauf dieser Gemeinde-
ratsperiode im Frühjahr 2021 
beende ich auch meine 18-jäh-
rige Amtstätigkeit als Bürger-
meister. Für mich war es eine 
schöne Zeit, in der ich viele 
Menschen kennenlernen durfte. 
Immer gab es eine gute, kons-
truktive Zusammenarbeit mit 
den Gemeindemandataren, den 
Bediensteten in der Gemeinde, 
Bürgermeisterkollegen, politi-
schen Vertretern auf Bezirks- 
und Landesebene sowie Behör-
denmitarbeitern. Dafür möchte 
ich mich bereits heute bei allen 
herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt auch 
den Feuerwehren sowie allen 
Vereinen und Institutionen für 
Ihr Engagement auch in diesem 
Jahr, mit der Bitte um die Fort-
setzung ihrer Arbeit zum Wohle 
unserer Bevölkerung.
Abschließend wünsche ich euch 
und euren Familien von Herzen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
vor allem aber Gesundheit und 
Gottes reichen Segen für das 
Jahr 2021. Den Tourismusbe-
trieben wünsche ich alles Gute 
für die bevorstehende Winter-
saison.

Johann Winkler
Bürgermeister

Johann Winkler
Bürgermeister

Sprechstunden Bürgermeister:

Di., 10.00 bis 12.00 Uhr
Fr., 14.00 bis 16.00 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung
mit Bgm. Winkler unter

0664 / 406 20 80

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, liebe Jugend!
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Kanal Vordernöring

Der Auftrag für die Baumeister- und Rohrlie-
ferarbeiten wurde in der Gemeinderatssit-

zung vom 27.08.2020 an den Bestbieter die Firma 
Strabag zum Preis von netto € 802.074,81 verge-
ben. Die Bausumme enthält die Kanalverlegung, 
die Mitverlegung von Rohrverbänden der Breit-
bandinitiative Kärnten, der Firma A1, die teilwei-
se Erdverlegung von Freiluftstromkabel und eine 
Teilstrecke der Wasserleitung Neu.
Mit 14.09.2020, 24.09.2020 und 05.10.2020 er-
folgten die Feintrassierungen mit den Haus- bzw. 
Grundstückseigentümern.

Ausführungsfristen:
Baustart Firma Strabag, Montag, der 12.10.2020.
Funktionsfähigkeit: 21.05.2021 (Teilfunktions- 
   fähigkeit Ende Dez. 2020)
 Fertigstellung:  30.06.2021

Ankauf Gemeindefahrzeug – 
VW Pritsche

In der Gemeinderatssitzung vom 19.12.2019 
wurde der Ankauf eines neuen Gemeindefahr-

zeuges beschlossen. Im Vergabeverfahren bekam 
die Firma Autohaus Staber aus Spittal den  
Zuschlag zum Preis von brutto € 38.520,00 (inkl. 
Zubehör).

Hochwasserschutz Eisentratten

Ziel dieser Baumaßnahme ist der Schutz von 
ca. 200 Menschen und ca. 30 Gebäuden vor 

Hochwasser der Lieser und des Nöringbaches.

Eckdaten zum Projekt:
Die Gesamtkosten betragen brutto € 1.350.000,00 
Fertigstellung spätestens Dezember 2022.
Dieses Projekt wird vom Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (zu 43,6 
%), dem Land Kärnten (zu 40 %) und der Ge-
meinde Krems in Kärnten (zu 16,4 %) finanziert. 
Im Rahmen dieser Schutzmaßnahme werden ins-
gesamt 215 m Schutzdämme und 460 m Schutz-
mauern neu errichtet bzw. Bestehende erhöht. Die 
Brücke über die Lieser wird ersatzhergestellt und 
die Gewässersohle zur zusätzlichen Erhöhung 
der Abflusskapazität im Bereich der Brücke ein-
getieft. Der Mündungsbereich des Nöringbaches 
in die Lieser wird auf einer Länge von 60 m auf-
geweitet. Im Zuge der Bauarbeiten werden öko-
logische Ausgleichsflächen geschaffen und somit 

GemeindeamtAus dem

Aktuelle Informationen aus der Gemeindeverwaltung

ein wertvoller Lebensraum gewonnen. Mit diesen 
Maßnahmen wird die Ortschaft Eisentratten bis 
zu einem 100-jährlichen Hochwasser geschützt.
Die Gesamtkosten der Gemeinde Krems i. K. an 
diesem Projekt betragen brutto € 221.400,00.

Projekt - Fernwärme Eisentratten

Am 16. Juli 2020 wurde das Projekt Fernwär-
me Eisentratten im Festsaal im Rahmen einer 

Bürgerinformation vorgestellt.
Da der Standort der Heizanlage am Bauhof der 
Gemeinde auf Kritik gestoßen ist, laufen aktuell 
noch Verhandlungen über einen Ersatzstandort. 

Ländliches Wegenetz – 
laufende Wegerhaltung

In der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2020 
wurde über die angesuchten Förderanträge der 

Güterweggemeinschaften, Bringungsgemein-
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schaften und der privaten Hofzufahrten aus dem 
Jahr 2019 beraten.
Hierbei handelt es sich um Maßnahmen die von 
der Europäischen Union, dem Bund, dem Land 
Kärnten und der Gemeinde Krems i. K. geför-
dert werden. Von unserer Gemeinde gibt es den 
Grundsatzbeschluss, dass 25% der Bruttokosten 
gefördert werden.
Die Maßnahmen sind vielseitig, vom Wegneubau 
bis zu Erhaltungsmaßnahmen werden hier viele 
dringend notwendige Maßnahmen zur Verbesse-
rung bzw. Erhaltung des ländlichen Wegenetzes 
durchgeführt.
Der 25% Anteil der eingereichten Förderanträge 
der Gemeinde Krems i. K. beträgt für das Jahr 
2019 € 25.727,48 und wurde im Budget 2020 ver-
anschlagt. Dies bedeutet, dass in Summe Projekte 
in Höhe von ca. € 102.909,92 in der Gemeinde 
Krems i. K. umgesetzt wurden. 

Ländliches Wegenetz – Aufarbeitung 
von Katastrophenschäden (Nov. 2019)

Im Zuge der Unwetterkatastrophe von Novem-
ber 2019 wurden auch Güterwege, Hofzufahr-

ten und Bringungsgemeinschaften teilweise mas-
siv beschädigt.
Der geschätzte Gesamtschaden an den Wegan-

lagen beträgt ca. brutto € 640.000,00 und wurde 
großteils saniert.

Die Finanzierung erfolgte wie folgt:
30% Kärnten Nothifswerk
40% Ländliches Wegenetz Land Kärnten
25% Gemeinde Krems i.K.
5% Interessenten bzw. Betroffene (inkl. Vorfi-

nanzierung)

Der Gemeinderat hat in seinen Sitzungen 2020 
die Anträge grundsätzlich positiv behandelt und 
die Budgetierung von € 160.000,00 als 25 Prozent 
Anteil der Gemeinde beschlossen.

Gemeindestraßen – Aufarbeitung von 
Katastrophenschäden (Nov. 2019)

Im Zuge der Unwetter Katastrophe von Novem-
ber 2019 wurden auch Gemeindestraßen der  

Gemeinde Krems i.K. teilweise massivst beschä-
digt. Der derzeitige Gesamtschaden an den Ge-
meindeweganlagen beträgt ca. brutto € 170.000,00.

Die Finanzierung erfolgt wie folgt:
50% Katastrophenfonds des Bundes
30% Ländliches Wegenetz Land Kärnten
20% Gemeinde Krems i.K.

Die direkten Kosten der Gemeinde Krems i. K. 
belaufen sich auf € 34.000,00.

Wildbach- u. Lawinenverbauung Auf-
arbeitung von Katastrophenschäden 
(Nov. 2019)

Im Zuge der Unwetter Katastrophe von Novem-
ber 2019 kam es auch zu Schäden an Wildbä-

chen und Wildbachsperren mussten geräumt wer-
den.
Im Auftrag der Wildbach- u. Lawinenverbauung 
wurden Sofortmaßnahmen in Höhe von brutto  
€ 57.000,00 durchgeführt.
Der Gemeindeanteil davon beträgt 34%, das sind 
€ 19.300,00

Wegsanierung GTW Purbach – 
Wetschenbach

Der Wegebau inkl. Mitverlegung von Rohrver-
bänden für die Breitbandinitiative Kärnten 

schreitet voran.

Im heurigen Jahr konnten Baumaßnahmen in 
Höhe ca. € 400.000,00 durchgeführt werden. 
Der Gemeindeanteil beträgt im Jahr 2020 ca.  
€ 100.000,00.

Sanierung Gemeindestraße Heitzelsberg

Im Oktober wurden Schadstellen an der Gemein-
destraße Heitzelsberg saniert. Die Arbeiten erfolg-

ten durch die Firma Asphalt Kulterer, NGP- Bau 
Neuschitzer und die Firma Swietelsky. Der Auf-
tragswert dieser Maßnahmen betrug ca. brutto € 
60.000,00.
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Rechnungsabschluss 2019

Der Rechnungsabschluss 2019 wurde in der 
Sitzung des Kontrollausschusses der Gemein-

de Krems i. K. am 17.06.2020 durch die Mitglie-
der geprüft und dem Gemeinderat zur positiven 
Beschlussfassung vorgelegt. Nach Darstellung in 
der Gemeinderatssitzung vom 19.06.2020 durch 
diese einstimmig angenommen bzw. beschlossen.
Trotz stetig steigenden Pflichtausgaben (Kranken-
anstalten, Sozialhilfe uvm.) ist es gelungen einen 
positiven Rechnungsabschluss für das Jahr 2019 
zu erstellen. Der bereinigte Überschuss im ordent-
lichen Haushalt am Ende des Jahres 2019 beträgt 
€ 221.993,96.
Dieser erfreuliche Überschuss konnte somit im 
Jahr 2020 für dringende notwendig Finanzierun-
gen verplant werden.

40 Dienstjahre – Edwin Stranner 

Im Juli 2020 beging unser 
Finanzverwalter Edwin 

Stranner sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum. Der Bür-
germeister dankte Ihm für 
die Treue und wünschte 
Ihm weiterhin alles Gute 
und vor allem Gesundheit.

Im Rahmen der Gemein-
deratssitzung und Weih-
nachtsfeier wurden fol-
gende Dienstnehmer für 
Ihre langjährige Treue zur 
Gemeinde Krems in Kärn-
ten geehrt:

Josef Stranner  30 Jahre
Andreas Egger  25 Jahre
Wolfgang Pichorner 25 Jahre
Franziska Magnes 25 Jahre
Ulrike Perauer  25 Jahre
Martin Holzer  20 Jahre

ASFINAG – Sanierungsarbeiten

Die ASFINAG saniert aktuell die Autobahn-
pfeiler im Gemeindegebiet. Des weiteren  

wird / wurde die Entwässerung dem Stand der 
Technik angepasst. Die Arbeiten werden noch ca. 
2 Jahre anhalten.

Sanierung WC- Anlage Friedhof St. Nikolai

Im Zuge des Kanalanschlusses wurde auch die 
WC- Anlage am Friedhof St. Nikolai erneuert.

Parkplatz am Feuerwehrhaus Leoben 

Im Zuge der Kraftwerksbauarbeiten wird durch 
die Gemeinde ein Ersatzparkplatz angelegt.

SARS-CoV-2-Virus – „Corona-Virus“

Ersten Schätzungen u. Erkenntnissen zufolge 
ist davon auszugehen, dass die aktuelle Kri-

se im Zusammenhang mit der Verbreitung des 
„Corona-Virus“ wohl zu erheblichen negativen 
Auswirkungen auf die Finanzen der Kärntner  

Gemeinden im Jahr 2020 führen wird.

Für die Gemeinde Krems i.K. bedeutet diese im 
Jahr 2020 Einnahmeausfälle in Höhe von ca. 

€ 180.000,00 (Ertragsanteile u. Kommunalsteuer) 
und zusätzliche Mehrausgaben von € 40.000,00 
(Anteil Pflichtausgaben Land, z. B. Krankenan-
stalten usw.)

Diese Einnahmeausfälle 
und Mehrausgaben können:
• teilweise durch den Überschuss im Gemeinde- 
 haushalt 2019 gedeckt werden
• teilweise durch den Einsatz von Bedarfszuwei- 
 sungen im Rahmen (Mittel der Gemeinde  
 Krems) gedeckt werden
• Projekt Umschichtungen bzw. Verzögerungen  
 gedeckt werden
• Einsatz von Rücklagen (Mittel der Gemeinde  
 Krems) gedeckt werden
Dies bedeutet, dass trotz der Krise davon auszu-
gehen ist, dass die Gemeinde Krems i. K. im Jahr 
2020 ausgeglichen bilanzieren kann.

Aktuelles aus der Gemeinde:
• Aktuell gibt es Gespräch mit der Stadtgemeinde 
 Gmünd, der Gemeinde Trebesing und Malta  
 über die mögliche Errichtung eines gemeinsa- 
 men Altstoffsammelzentrum u. einer Kompos- 
 tieranlage am Fußballplatz in Eisentratten.
 Des Weiteren gibt es auch Überlegungen den  
 Bauhof der Gemeinde Krems in Kärnten im  
 Projekt zu integrieren.
• Im Ortsteil Innerkrems wurden im Oktober 80  
 Lichtpunkte auf LED umgestellt.
• Mit 01.01.2020 ist die Voranschlags- und Rech- 
 nungsabschlussverordnung (VRV 2015) in  
 Kraft getreten, das bedeutet die Umstellung von  
 der kameralen auf die doppische Buchführung.
 Eine Grundvoraussetzung für diese Umstellung  
 ist die Eröffnungsbilanz 2020. Mit dieser wird  
 das gesamte Vermögen der Gemeinde erstmals  
 vollständig erfasst und bewertet. Grundsätzlich  
 werden die Vermögensgegenstände mit den An- 
 schaffungs- und Herstellungskosten akti- 
 viert und mit dem fortgeschriebenen Wert (An- 
 schaffungswert abzüglich Abschreibung) zum  
 01.01.2020 in die Eröffnungsbilanz aufgenom- 
 men. Sämtliche Vermögenswerte wurden  
 erfasst und liegen nun vor.
• Im Laufe der letzten 1,5 Jahre wurden die Ei- 
 gen- u. Gemeindejagden in unserer Gemeinde  
 für die Periode 2021 bis 2030 neu festgestellt.
 
 Eigenjagden gibt es 43
 Nachfolgende Gemeindejagden gibt es:
 Gemeindejagd Nöring
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 Gemeindejagd Laggen
 Gemeindejagd Puchreit
 Gemeindejagd Heitzelsberg-Sonnberg
 Gemeindejagd Sankt Nikolai
 Gemeindejagd Leoben
 Gemeindejagd Reitern
 Gemeindejagd Innerkrems
• Mit Beschlussfassung im Gemeinderat am  
 27.08.2020 wurde beschlossen das gesamte Ge- 
 werbegebiet „Wallnerboden“ in Eisentratten an  
 4 Unternehmer zum Preis von € 15,00 pro m²  
 zu verkaufen.

Glasfaserschnelles Internet 
für Krems in Kärnten: A1 
erweitert Versorgung mit 
schnellem Internet und 
hochauflösendem Kabel-TV

• Anfang 2021 bekommen weitere 670 Haushalte  
 in der Gemeinde Krems schnelleren Zugang  
 zum Internet
• Erweiterung des A1 Glasfasernetzes bringt  
 Datenübertragungsraten bis zu 300 Mbit/s und  
 mit A1TV hochauflösendes Kabelfernsehen

A1 stellt mit Anfang 2021 den Breitbandinter-
netausbau in der Gemeinde Krems fertig und 

bindet weitere 670 Haushalte an das A1 Glasfa-
sernetz an. Diese erhalten eine spürbar schnellere 
Datenübertragung im Internet und die Möglich-
keit, Kabelfernsehen in hochauflösender Qualität 
zu empfangen. 150 Haushalte im Ortsteil Inner-
krems sind bereits an das größte Glasfasernetz 
Österreichs angebunden.
Im Rahmen des Ausbaus des Breitbandnetzes 
wurden 15 neue Glasfaser-Schaltstellen errichtet, 
mit denen wesentlich höhere Kapazitäten übertra-
gen werden können, ohne dass zusätzliche Verle-
gearbeiten in Wohnungen oder Häusern erforder-
lich sind. 

Zum Start des neuen Glasfasernetzes in Krems 
bietet A1 der Bevölkerung die Möglichkeit, sich 
bei regionalen A1-Informations- und Beratungs-
tagen ausführlich über das A1-Glasfasernetz und 
zu allen Produkten und Services von A1 zu infor-
mieren.
Haushalte, die auf eine höhere Internet-Ge-
schwindigkeit umsteigen möchten, können auch 
auf http://www.A1.net/verfuegbarkeit die Ver-
fügbarkeit höherwertigerer Pakete prüfen. Neben 
den Infotagen ist es ebenfalls möglich, sich im A1 
Shop und telefonisch unter 0800 664100 zu infor-
mieren.

 

 
 

Medieninformation 
Krems in Kärnten, November 2020 

 
Glasfaserschnelles Internet für Krems in Kärnten: A1 
erweitert Versorgung mit schnellem Internet und 
hochauflösenden Kabel-TV 
 

 Anfang 2021 bekommen weitere 670 Haushalte in der Gemeinde Krems 
schnelleren Zugang zum Internet 

 Erweiterung des A1 Glasfasernetzes bringt Datenübertragungsraten bis 
zu 300 Mbit/s und mit A1TV hochauflösendes Kabelfernsehen 

 
A1 stellt mit Anfang 2021 den Breitbandinternetausbau in der Gemeinde Krems fertig und 
bindet weitere 670 Haushalte an das A1 Glasfasernetz an. Diese erhalten eine spürbar 
schnellere Datenübertragung im Internet und die Möglichkeit, Kabelfernsehen in 
hochauflösender Qualität zu empfangen. 150 Haushalte im Ortsteil Innerkrems sind 
bereits an das größte Grlasfasernetz Österreichs angebunden. 

Im Rahmen des Ausbaus des Breitbandnetzes wurden 15 neue Glasfaser-Schaltstellen 
errichtet, mit denen wesentlich höhere Kapazitäten übertragen werden können, ohne 
dass zusätzliche Verlegearbeiten in Wohnungen oder Häusern erforderlich sind. 

Zum Start des neuen Glasfasernetzes in Krems bietet A1 der Bevölkerung die 
Möglichkeit, sich bei regionalen A1-Informations- und Beratungstagen ausführlich über 
das A1-Glasfasernetz und zu allen Produkten und Services von A1 zu informieren.  

Haushalte, die auf eine höhere Internet-Geschwindigkeit umsteigen möchten, können 
auch auf http://www.A1.net/verfuegbarkeit die Verfügbarkeit höherwertigerer Pakete 
prüfen. Neben den Infotagen ist es ebenfalls möglich, sich im A1 Shop und telefonisch 
unter 0800 664100 zu informieren.  

 

 

Müllabfuhrtermine 2021 – der vierwöchentlichen Abfuhr 
 

Abfuhrtermine der Restmülltonnen mit 80, 120 und 240 Liter Inhalt: 

Jänner Di, 26.01. bzw. Mi, 27.01.2021 KW 4/2021 
Februar Di, 23.02. bzw. Mi, 24.02.2021 KW 8/2021 
März Di, 23.03. bzw. Mi, 24.03.2021 KW 12/2021 
April Di, 20.04. bzw. Mi, 21.04.2021 KW 16/2021 
Mai Di, 18.05. bzw. Mi, 19.05.2021 KW 20/2021 
Juni Di, 15.06. bzw. Mi, 16.06.2021 KW 24/2021 
Juli Di, 13.07. bzw. Mi, 14.07.2021 KW 28/2021 
August Di, 10.08. bzw. Mi, 11.08.2021 KW 32/2021 
September Di, 07.09. bzw. Mi, 08.09.2021 KW 36/2021 
Oktober Di, 05.10. bzw. Mi, 06.10.2021 KW 40/2021 
November Di, 03.11. bzw. Mi, 04.11.2021 

Di, 30.11. bzw. Mi, 01.12.2021 
KW 44/2021 
KW 48/2021 

Dezember Di, 28.12. bzw. Mi, 29.12.2021 KW 52/2021 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Abfuhrtermine „Gelber Sack“ 2021 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Kalenderwoche Datum 
Mittwoch KW 05 03.02.2021 
Mittwoch KW 11 17.03.2021 
Mittwoch KW 17 28.04.2021 
Mittwoch KW 23 09.06.2021 
Mittwoch KW 29 21.07.2021 
Mittwoch KW 35 01.09.2021 
Mittwoch KW 41 13.10.2021 
Mittwoch KW 47 24.11.2021 
Mittwoch KW 1/22 05.01.2022 
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Gemeindeschitag 2020
Unser diesjähriger Gemeindeschitag fand in 

bewährter Weise in Innerkrems statt. Bei 
Schneefall aber trotzdem sehr guten Bedingun-
gen gingen in diesem Jahr 56 Teilnehmer an den 
Start. Es gab 3 Kindermannschaften, 3 Schüler-
mannschaften und 7 Erwachsenenteams. Nach 
dem Rennen wurden die Läufer mit Burger und 
Getränken wieder gestärkt. Anschließend fand die 

Siegerehrung wie gewohnt im Hotel Berghof statt. 
Untenstehend finden Sie die Sieger aller Klassen 
sowie Fotos von der Siegerehrung.
Wir bedanken uns herzlich für die Teilnahme am 
diesjährigen Gemeindeschitag und freuen uns auf 
den kommenden Winter, wenn wir hoffentlich 
wieder einen Gemeindeschitag veranstalten dür-
fen. 

Kinder – Team 1
Koch Raphael
Koch Emmanuel
Dullnig Andreas
Koch Laurien
Frühauf Tom

Schüler – Team 3
Dullnig Hanna
Dullnig Amelie
Steiner Daniel
Dullnig Anna-Maria

Erwachsene – Team 2
Striedinger Andreas
Koch Josef
Neunegger Gerhard
Striedinger Brigitte
Dullnig Roman

Wo? Das erfahren Sie 
bei Ihrem Magistrat/
Gemeindeamt.

WENN DIE SCHRAUBE 
LOCKER BLEIBT.
Akkus und Batterien in Handys, Laptops, E-Bikes und so vielen 
anderen Geräten haben kein unbegrenztes Leben.

Wo? Das erfahren Sie 
bei Ihrem Magistrat/
Gemeindeamt.

WENN  FUNKSTILLE 
HERRSCHT.
Akkus und Batterien in elektrischen Geräten von Akku-Rasen-
mäher bis Zitronenpresse haben kein unbegrenztes Leben.

Wo? Das erfahren Sie 
bei Ihrem Magistrat/
Gemeindeamt.

WENN SIE NICHT MEHR 
AUF TOUREN KOMMT.
Akkus und Batterien in elektrischen Geräten von Akku-Rasen-
mäher bis Zitronenpresse haben kein unbegrenztes Leben.

Lithium-Batterien

Und sie haben sich eine 
 richtige Entsorgung und 
 Verwertung verdient.
Elektrogeräte sind aus unseren Haushalten 
nicht mehr wegzudenken. Vom Stabmixer 
bis zum  Handy läuft nichts mehr ohne Bat­
terien oder  Akkus. Und wenn die nicht mehr 
laufen, dann haben sie sich eine richtige 
Entsorgung und Verwertung verdient. 

Jede zweite Batterie landet aber nicht dort, 
wo sie sollte: im Altstoffsammelzentrum 
oder in Geschäften, die Batterien und  Akkus 
 verkaufen. Stichproben haben ergeben, 
dass in 1.000 Kilo Restmüll zirka 20 her­
kömmliche Batterien und 1 Lithium­Batterie  

 
zu  finden sind. Das sind etwa 200 Batterien 
und 10 Lithium­ Batterien in  einem Müllwa­
gen. Und das ist nicht nur brandgefährlich, 
sondern auch eine Verschwendung von 
 Ressourcen.  

Richtig verwendet, leben  Batterien  
und Akkus sehr lange.

Mit Originalzubehör laden.
Laden Sie alle Geräte nur mit 
Original zubehör – mit dem fürs 

Modell bestimmten Ladegerät. So lassen sich 
Kurzschlüsse durch Überladungen vermeiden. 
Die Geräte sind aufeinander abgestimmt und 
erkennen den Ladezustand.

Sicher laden.
Laden Sie alle Geräte nur auf einer schwer 
brennbaren Oberfläche – auf Keramik, Metall 
oder behandeltem Holz. 

Unter Aufsicht laden.
Bleiben Sie beim Ladevorgang 
nach Möglichkeit in der Nähe.  

Vor allem beim Aufladen größerer Akkus wie 
z.B. bei E­Bikes können Sie so eine mögliche 
Überhitzung oder einen Brand rechtzeitig 
bemerken.  

Auf Zimmertemperatur ausgerichtet.
Geräte mit Akkus oder Batterien brauchen ein 
angenehmes Klima – im Freien den Schatten 
und in Räumen die Zimmer temperatur. 

Wenn das Gerät zu heiß ist und 
raucht.
Falls Sie ein Gerät in der  Sonne,  

im Auto oder auf der Heizung  liegen gelassen 
haben, es überhitzt ist und raucht: Suchen 
Sie sofort das Weite, denn der Rauch ist 
giftig. Und rufen Sie die Feuerwehr unter der 
Telefonnummer: 122. 

Wenn sich das Gerät verformt hat.
Ist Ihr Gerät durch einen Sturz oder einen Stoß 
mechanisch beschädigt worden oder verformt, 
lassen Sie es überprüfen und erneuern Sie 
den Akku.

Richtig entsorgt, steckt in  Batterien 
und Akkus noch so einiges drin.

Nach dem Ableben. Abgeben.
Alte, kaputte Batterien und 
 Akkus gehören abgegeben. Wenn 

problemlos möglich, nehmen Sie bitte die 
Batterien und Akkus aus dem Elektrogerät. 
Und kleben Sie die sicht baren, offenen Pole 
mit einem Klebeband ab. Das vermeidet 
Kurzschlüsse.

Entsorgen und wiederverwerten.
Lithium, Kobalt oder Nickel sind wichtige 
Rohstoffe, die aus Akkus und Batterien 
wieder gewonnen werden können. Dafür 
müssen sie aber im Altstoffsammel zentrum 
oder in  Geschäften, die Akkus und Batterien 
verkaufen, landen. Dort werden sie vom fach­
männischen Personal in ein Fass mit Sand 
gelegt und so als Gefahren quelle unschädlich 
gemacht. Um dann nachhaltig, ökologisch und 
ressourcenschonend verwertet zu werden.

Sie sind lange für uns da.

Wo? Das erfahren Sie  
bei Ihrem Gemeindeamt.

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

AWV_Anz_GDE_1Seite_A4.indd   1 02.06.20   19:27
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23. Kärntner Blumenolympiade
Auch im heurigen Jahr nahm unsere Gemeinde 

an der alljährlichen Kärntner Blumenolympi-
ade teil. In diesem Jahr gab es 7 Teilnehmer, die 
ihren Blumenschmuck von der fachkundigen Jury 
bewerten ließen. 

Bewertung der Jury:

Kategorie 2 – 
Bauernhöfe und Buschenschanken
1. Melanie Dullnig
2. Conny Graimann

Kategorie 4 – Privathäuser mit Balkon
1. Stefanie Schwarz
2. Jasmin Unger

3. Elisabeth Jung

Kategorie 6 – 
Fenster- und Blumenschmuck
1. Rolanda Kraler

Kategorie 7.1 – Gartenparadiese
1. Carina & Mario Schwarz

Wir gratulieren all unseren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auf diesem Wege recht herzlich und 
möchten uns für Ihren Einsatz, der wesentlich zur 
Verschönerung unserer Gemeinde beiträgt, herz-
lich bedanken. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
es auch im nächsten Jahr wieder zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer geben würde.

Gemeinde Krems sponsert First Responder 
Rucksack für das Rote Kreuz
Weil jede Sekunde zählt … 

Auch in der Freizeit rücken die First Responder 
des Roten Kreuzes aus, um im Notfall rasch 

und effizient Erste Hilfe zu leisten. 
Ein „First Responder“ ist ein Erstversorger, wel-
cher von der Landesleitstelle zugleich mit der 
Rettungsmannschaft alarmiert wird. Meist ist die 
Anfahrtszeit für ihn schnell zu bewältigen.
Wenn der First Responder verfügbar ist, so fährt 
er mit seinem Privat-PKW und dem First Respon-
der Rucksack zum Einsatzort und beginnt mit der 
Erstversorgung des Patienten.
Die Gemeinde Eisentratten hat für den First Re-
sponder Alexander Glanzer-Kohlmayr dankens-
werterweise einen First Responder Rucksack fi-
nanziert.
Die Übergabe erfolgte durch Bürgermeister Jo-
hann Winkler. 
Mit dabei waren der Ortsstellenverantwortliche 
des Roten Kreuzes Gmünd Thomas Pagitsch und 
die hauptberufliche Mitarbeiterin Christina Tup-
pinger.
Alexander Glanzer-Kohlmayr wohnt in Leoben, 
hat die Ausbildung zum Rettungssanitäter erfolg-
reich absolviert und ist freiwilliger, engagierter 
Mitarbeiter beim Roten Kreuz. 

Heuer hat er die Tischlereifachschule abgeschlos-
sen und wird ab 1. November 2020 als Zivildiener 
beim Roten Kreuz mitarbeiten.
Das Rote Kreuz Spittal wünscht dem emsigen 
Mitarbeiter für seine First Responder Tätigkeit 
alles Gute und bedankt sich für den wertvollen 
Einsatz. 
Aktuell gibt es im Lieser- und Maltatal zehn 
First Responder (Trebesing, Malta, Gmünd, 
Kremsbrücke, Rennweg).
Weiters bedankt sich das Rote Kreuz für die Spen-
de bei der Gemeinde Krems und freut sich über 
einen weiteren First Responder Rucksack für en-
gagierte Mitarbeiter – Aus Liebe zum Menschen!

Wir haben auch für dich die passende Jacke! 
Informiere dich bei der Freiwilligen-Hotline:
050 9144-9144 oder www.passende-jacke.at 

 
Im Bezirk Spittal sind insgesamt 625 freiwillige 
Mitarbeiter beim Roten Kreuz aktiv.
Davon arbeiten 375 Freiwillige im Rettungs-
dienst.
Das Rote Kreuz Kärnten bietet Mitarbeit in unter-
schiedlichen Leistungsbereichen an. 

Wir freuen uns auf dich!
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Grüner Strom aus erneuerbarer 
Energie ist Klimaschutz
Kraftwerk Kremsbrücke Oberstufe

Mit dem Bau des Kraftwerkes Kremsbrücke 
Oberstufe wurde im Mai 2017 begonnen, 

es ging 2018 in Betrieb. Die Bachfassung für die-
ses Lieserkraftwerk befindet sich im Ortsgebiet 
von Kremsbrücke. Die rund 1,9 km lange Druck-
rohrleitung führt bis zum Krafthaus in Leoben. 
Im Krafthaus arbeiten zwei Maschinensätze mit 
Francisturbinen. Sie verfügen über eine Gesamt-
leistung von 2,5 MW. Die Planer haben sich für 
die Installierung von zwei verschieden großen 
Maschinensätzen entschieden, um die jahreszeit-
lich stark schwankende Wasserführung der Lieser 
optimal nutzen zu können.

Kraftwerk Kremsbrücke Unterstufe

Das Kraftwerk Kremsbrücke Unterstufe 
schließt an das Krafthaus Kremsbrücke Ober-

stufe in Leoben an und nützt zusätzlich Wasser des 
Leobenbaches. Eine 5 km lange Druckrohrleitung 
mit rund 2 m Durchmesser führt zum Krafthaus 
kurz vor Gmünd. 
Im Krafthaus erzeugen zwei Maschinensätze mit 
Francisturbinen Strom, sie verfügen über eine Ge-
samtleistung von 6 MW. 
Zwei Jahre lang haben bis zu 50 Fachkräfte von 
heimischen Unternehmen auf dieser Baustelle ge-
arbeitet.
Anfang Oktober 2020 hat die Kraftwerksgesell-
schaft das Kraftwerk Kremsbrücke Unterstufe in 
Probebetrieb genommen. In den nächsten Mona-
ten werden noch Restarbeiten und Rekultivierun-
gen durchgeführt.
Die Kraftwerke Kremsbrücke Oberstufe und 

Kremsbrücke Unterstufe werden von der Kelag 
fernüberwacht und ferngesteuert betrieben. 
Die Kraftwerke Kremsbrücke Unterstufe und 
Kremsbrücke Oberstufe erzeugen den Jahresbe-
darf an Strom für ca. 12.000 Haushalte.
Die beiden Wasserkraftwerke tragen dazu bei, die 
ehrgeizigen Klimaschutzziele zu erreichen und 
stärken die Stromerzeugung aus Wasserkraft in 
Kärnten. Damit die Lieser und der Leobenbach 
für die Fische durchgängig bleiben, hat die Kraft-
werksgesellschaft Kremsbrücke bei den Bachfas-
sungen an der Lieser und am Leobenbach neue 
Fischaufstiegshilfen errichtet.

DANKE

Die Kraftwerksgesellschaft Kremsbrücke be-
dankt sich bei der Gemeinde, den Bürgerin-

nen und Bürgern, und allen beteiligten Personen 
und Unternehmen, besonders bei den Anrainern 
und Grundeigentümern für ihr Verständnis wäh-
rend der Bauarbeiten. 

Tel. 04822 7366, Mobil: 0664 4038908, Fax: 04822 73664

www.fuerstauer.at, E-Mail: office@fuerstauer.at

9841 Winklern, Reintal Nr. 32
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Feldbach/Innerkrems – Grünsangerlbach 
Der Grünsangerlbach (Zubringer zum Feld-

bach/Innerkrems) hat am 07.06.2018 um ca. 
15.30 Uhr aufgrund eines Starkniederschlagser-
eignisses im oberen Einzugsgebiet (Grünsangerl-
alm) einen murartigen Abfluss mit Wildholzanteil 
geführt, welcher eine Verklausung der Gemein-
destraßenbrücke bei hm 1,0 am Unterlauf und 
eine Unterbrechung der Innerkremser Landesstra-
ße L 19 verursachte. 
Seitens der zuständigen GBL wurde daraufhin ein 
Projekt für Sofortmaßnahmen umgesetzt, welches 
Bachprofilierungen und den Abtrag des verklaus-
ten Brückenobjektes am Unterlauf und eine Be-
seitigung der Abflusshindernisse (Wildholz) im 
Mittellauf beinhaltet hat. Der größte Geschiebe-
eintrag (Rutschkörper im Mittellauf) wurde durch 
eine Steinschlichtung mittels Findlingen am Bö-
schungsfuß stabilisiert. 
Da bei einem nachfolgenden Starknieder-
schlagsereignis aufgrund von nicht vorhandenen 
Geschieberückhaltemaßnahmen weiterhin mit ei-
ner hohen Geschiebe- und Wildholzfracht am Un-
terlauf und einer Verklausung an der Landesstra-
ßenbrücke sowie einer Gefährdung der Objekte 
am Unterlauf zu rechnen ist, wurde daraufhin ein 
Projekt ausgearbeitet. Mit der Maßnahmenumset-
zung wurde im September 2019 begonnen (Er-
richtung der Brücke bei hm 1,00 sowie den Bau-
stellenaufschließungsweg). Im Jahr 2020 wurde 
die Geschieberückhaltesperre (Schlüsselbauwerk 
bei hm 3,08) sowie die Grundschwelle bei hm 
2,68 fertiggestellt. Von der Landesstraßenbrücke 
bis zur Gemeindestraßenbrücke (bei hm 1,00) 
wurde das Gerinne in GSS sowie die Sohlgurte in 
GSS/Beton fertiggestellt. In weiterer Folge wurde 
von der Gemeindestraßenbrücke bis zur Geschie-
berückhaltesperre mit der Errichtung der rechts- 

und linksufrigen Uferdeckwerke und Sohlgurte in 
GSS/Beton begonnen und teilweise fertiggestellt. 
Die Baufertigstellung wird für Frühjahr 2021 an-
genommen.
Die Gesamtkosten des Projektes am Feldbach/
Innerkrems – Grünsangerlbach belaufen sich auf 
brutto € 1.150.000,-- und es wurden die Mittel mit 
folgendem Finanzierungsschlüssel aufgebracht.

Bund 57,5% € 661.250,--
Land Kärnten 17,5% € 201.250,--
Gemeinde Krems in Kärnten 20,0% € 230.000,--
Landesstraßenverwaltung 5,0% € 57.500,--
Gesamtsumme 100,0% € 1.150.000,--

Durch unvorhergesehene Ereignisse, erhöhter 
Mehraufwand (Erdbewegungen, GSS/Beton), die 
während der Bauphase aufgetreten sind, musste 
der Baubetrieb im September 2020 eingestellt 
werden. Es wird ein Projekt für Kostenerhöhung 
2020 ausgearbeitet, damit die geplanten Maß-
nahmen im Frühjahr 2021 abgeschlossen werden 
können.

Bauern-Sprechtage 2021
Gmünd, Stadtgemeindeamt, 8.30 – 12.00 Uhr: 13. + 27. Januar, 10. + 24. Februar, 
10. + 24. März, 7. + 21. April, 5. + 19. Mai, 2. + 16. + 30. Juni, 14. + 28. Juli, 11. August, 8. +  
22. September, 6. + 20. Oktober, 3. + 17. November, 1. + 15. Dezember
ASt. der Landwirtschaftskammer Spittal / Drau, 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 14.00 Uhr:  
20. Januar, 17. Februar, 17. März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, 7. Juli, 4. + 18. August, 15. September, 
13. Oktober, 10. November, 10. Dezember 
ASt. der Wirtschaftskammer Spittal / Drau, 8.00 – 12.00 und 13.00 – 14.00 Uhr: 8. Januar,  
3. Februar, 3. + 31. März, 28. April, 26. Mai, 23. Juni, 21. Juli, 1. + 29. September, 27. Oktober,  
24. November, 22. Dezember

Freiwillige Feuerwehr Leoben
Die Freiwillige Feuerwehr Leoben erhielt im 

März 2020 ein neues Tanklöschfahrzeug. 
Aufgrund Covid-19 wurde die Einweihung auf 
2021 verschoben.

Gemeindechronik 
Krems in Kärnten
Wenn Sie eine Idee benöti-

gen, was Sie zu den ver-
schiedensten Anlässen schenken 
können, wäre die Gemeindechro-
nik Krems in Kärnten ein heißer 
Tipp.
Die Gemeindechronik Krems in 
Kärnten ist immer ein passendes 
Geschenk.
Diese ist für € 28,-- im Gemeindeamt erhältlich. 
Gerne verschicken wir Ihnen
die Gemeindechronik auch per Post (zzgl. Porto).

In eigener Sache!

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!

Wir würden uns auch diesmal wieder über 
einen Druckkostenbeitrag sehr freuen. Falls 
Sie einen kleinen Beitrag leisten wollen, 
können Sie gerne persönlich im Gemein-
deamt während der Amtsstunden Ihren 
Beitrag einzahlen oder auf das Konto der 
Gemeinde Krems in Kärnten bei der Raiba 
Liesertal (AT88 3946 4000 0030 0194)! 

 Viel Freude beim Lesen!
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Volksbegehren
Für folgende Volksbegehren kann im Ein-

tragungszeitraum 18. bis einschließlich 
25.01.2021 eine Eintragung im Gemeindeamt 
vorgenommen werden:
• Für Impf-Freiheit
• Ethik für Alle

• Tierschutzvolksbegehren
 Die Eintragung kann selbstverständlich auch on-
line erfolgen (www.bmi.gv.at/volksbegehren).
Für weitere Volksbegehren können Unterstüt-
zungserklärungen abgegeben werden. Nähere In-
fos erhalten Sie im Gemeindeamt.

Freie Wohnungen
BUWOG – Wohnhaus Eisentratten 77/2/4
Wohnung Nr. 4, 2. Obergeschoss, Küche, 3 Zim-
mer, Nebenräume, Nutzfläche: 75,35 m², Kaution 
€ 1.177,1, Verfügbarkeit ab 01.10.2020 

monatlicher Mietzins € 392,37

BUWOG – Wohnhaus Eisentratten 96/1/2
Wohnung Nr. 2, Erdgeschoss, Küche, 3 Zimmer, 
Nebenräume, Nutzfläche: 75,40 m², Kaution € 
1.420,41, Verfügbarkeit ab 01.12.2020 

monatlicher Mietzins € 473,47

Freie Wohnungen in Kremsbrücke
BUWOG – Wohnhaus Kremsbrücke 16/4
Wohnung Nr. 4, 1. Obergeschoss, Küche, 4 Zim-
mer, Nebenräume, Nutzfläche: 103,38 m², Kauti-
on € 1.512,78, Verfügbarkeit ab 01.07.2020 

monatlicher Mietzins € 504,26

Die Miete für die Parkplätze ist nicht enthalten 
und wird immer gesondert angefragt. Sie liegt 
zwischen € 20,-- und € 25,--.

Mein Weihnachtswunsch:

Sicherheit für alles, 
was Ihnen lieb und teuer ist!

Frohe Weihnachten sowie ein 
glückliches und erfolgreiches 

neues Jahr wünscht Ihnen 
Ihr Berater vor Ort!

Bezirksleiter 
Markus Unterguggenberger
Tel.: 0664 / 60518 6835
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Immobilie zu verkaufen?
Sorglos und kompetent mit RE/MAX Impuls! 

RE/MAX Impuls | 9871 Seeboden | Thomas Morgenstern Platz 1 | 04762 - 81 799-66

Was Sie wissen sollten: 
Der Immobilienmakler erledigt die Arbeit und Sie entscheiden. 
Von der 
• professionellen Aufbereitung der Immobilie über 
• rechtliche Überprüfungen, terminisierte Besichtigungen, 
• Überprüfung der Zahlungsfähigkeit der Interessenten bis hin 
• zur begleiteten Vertragsunterzeichnung und
• protokollierten Übergabe ist alles inkludiert.

  Immobilienmakler: 

Herbert Aschbacher

0650 - 76 00 695

Erfolgreiche Verkäufe in der Region: 

Ich suche Immobilien für meine aktuellen Suchkunden:
ALMHÜTTE | HAUS | GRUNDSTÜCK in der Gemeinde! 

Almhütte / Heitzelsberg        Haus / Eisentratten             Haus/ Innernöring                Haus / Leoben

StandesamtAus dem

Samantha & Michael Pirker, 11.10.2020
Taufe: Fabienne Pirker, geb. 17.05.2020

Natalie & Daniel 
Wirnsberger, 22.08.2020

Jennifer & Hannes Koch, 
20.10.2020

Susanne & Michael 
Wirnsberger, 12.09.2020

Samuel Kogler
geb. 20.11.2019

Adriana Stoxreiter
geb. 27.11.2019

Leon Krabath
geb. 30.12.2019

Ilana Tödtmann
geb. 24.01.2020

Johannes Koch
geb. 24.03.2020

Johanna & Tom Asch- 
bacher, geb. 30.03.2020

Anna-Lena Bliem
geb. 28.05.2020

Paul Hopfgartner
geb. 07.06.2020

Annalena Pertl
geb. 05.08.2020

Marco Schmölzer
geb. 12.09.2020

Jan Oberbucher
geb. 02.10.2020
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Aktuelles
Wann rentiert sich eine Photovoltaikanlage?

Diese Frage bekom-
me ich sehr oft 

gestellt. Dazu braucht 
man ein paar wenige 
Daten und vielleicht 
weitere Überlegungen:

Ertragspotential 
Ihres Daches 

Ist Ihr Haus so gele-
gen, dass grundsätz-

lich ausreichend Son-
nenlicht zur Verfügung 

steht? Die KAGIS Webseite des Landes Kärnten 
liefert mit dem Solarpotentialkataster sehr genaue 
Informationen zu jedem einzelnen Haushalt:
https://gis.ktn.gv.at/web-
gisviewer/atlas-mobile/
map/Energie/Energie
Die Handykamera mit 
QR-Code App über das 
Quadrat halten; dann kom-
men sie zur beschriebenen 
Webseite.

Aktuelle Stromkosten 
und Stromverbrauchsprofil 

Über den Tag verteilt. Wann genau verbrau-
chen Sie den Strom? Wenn nur in den Mor-

gen-, und Abendstunden und in der Nacht Strom 
verbraucht wird, bewirkt eine PV-Anlage ohne 
Batterien wenig. PV-Strom einzuspeisen, um da-
mit Geld zu verdienen, ist nicht mehr empfehlens-
wert, weil unrentabel.

Kosten einer PV-Anlage

In der Region gibt es mehrere sehr kompetente 
Betriebe, die gerne Angebote und Beratung lie-

fern. Siehe auch: https://regional-im-tal.at/ 
Wird eine PV-Anlage mit Batterien kombiniert, 
steigt die Eigennutzung des PV-Stroms stark an. 
Kosten von Batterien sind in den letzten Jahren 
stark gefallen. Für abgelegene Objekte ist eine 
Notstromfunktion für den Fall eines Blackouts 
sehr ratsam. Eine PV-Anlage kann so gebaut wer-
den, dass sie bei einem Netzausfall im sogenann-
ten Inselbetrieb das Haus weiter mit Strom ver-
sorgt.

Förderungen

Die Konsultierung eines 
zertifizierten Energie-

beraters ist für die Wohn-
bauförderung des Landes Be-
dingung und kostenlos. Oft 
gehen weitere Sanierungs-
maßnahmen (zB Dachsanie-
rung etc.) mit der Installation 
einer PV-Anlage einher.
Detailinformationen der verschiedenen Förder-
stellen Bund/Land: www.pvaustria.at
Mit diesen Daten kann man dann die Amortisati-
on grob berechnen. Zu bedenken wäre, dass eine 
PV-Anlage üblicherweise über 25 Jahre Strom lie-
fert. Der Strompreis ist natürlich nicht über diesen 
Zeitraum vorhersehbar. Zu erwarten ist aber, dass 
er steigen wird.

Ing. Hermann Florian
Klima- und Energiemodellregionsmanager 
Lieser- und Maltatal

Tel.: +43 699 1929 2939
hermann.florian@nockregion-ok.at

www.kem-lieser-maltatal.at

Tipp: Trocknen sie ihr Heu, Hackgut etc. mit 
Sonnenenergie.

Und zu guter Letzt eine Gegenfrage 

Rentiert sich zum Beispiel Ihr Balkon?
Damit möchte ich einen Anreiz zu Überlegun-

gen geben, dass uns der Klimaschutz auch etwas 
wert sein muss und wir nicht nur rein wirtschaft-
lich argumentieren sollen. Wir leisten uns ja auch 
andere Dinge, deren Rentabilität zumindest dis-
kutiert werden könnte.

Dipl.-Ing. Dr. Günther Abwerzger 
(Nachfolger von Dipl.-Ing. Rudolf Missoni) 

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen 

 

 

 

Neuer Platz 15 Tel.: 04762/2250 
9800 Spittal/Drau E-Mail: office@vermessung-zt.at 
 

A-9861 Eisentratten 60/2
T. +43 (0)650 315 32 02, franz.goestel@aon.at

Farbenfrohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch an alle 

meine Kunden und Freunde!

Inserat Weihnachten_1/4-A4_2016.indd   1 15.11.16   08:18

Allen Kunden 
wünschen wir 

Frohe Weihnachten 
und ein 

gutes neues Jahr.
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Vereine
Dorfgemeinschaft, Schuhplattler, 
Trachten - und Theatergruppe
Dorfgemeinschaft Kremsbrücke 

Für heuer stand eigentlich wieder Einiges an. 
Veranstaltungen die leider nicht so wie ge-

wohnt stattfinden konnten, wie die Sonnwendfeu-
er sowie auch die Gipfelmesse mit der Feuerwehr 
Kremsbrücke wurden abgesagt.
Anfang Oktober kam es dann zu einem Zusam-
mentreffen um die Erntekrone und die Sträußchen 
zu binden. Nochmals einen großen Dank an die 
Mädels die immer wieder freiwillig helfen.

Der Kirchtag bzw. Erntedank war heuer auch nicht 
so wie sonst. Die Erntekrone wurde bei der Hei-
ligen Messe in der Kirche Kremsbrücke geweiht.

Im November werden noch die neuen Blusen und 
Hemden die die DFG Mitglieder bestellt haben 
fertig gestickt und anschließend ausgeteilt. Ter-
min folgt! 
Wir hoffen, dass nächstes Jahr wieder alles „nor-
mal“ ist und bis dahin alles Gute und bleibts GS-
UND!!

Der Obmann Bernd Oberscheider

Die Schuhplattler 

Aufgrund der heurigen Corona Entwicklung 
wurden alle Auftritte abgesagt. Leider kön-

nen wir aus gegebenem Anlass auch keinen Ka-
threin Tanz veranstalten. 
Jedoch freuen wir uns schon auf das nächste Jahr 
und hoffen euch bei unseren Veranstaltungen wie-
der alle begrüßen zu dürfen.

Trachtengruppe 

Eine Vollversammlung der Trachtenfrauen 
konnten wir auch auf die Beine stellen. Die 

Trachtenfrauen Kremsbrücke wurden umgewan-
delt in eine Trachtengruppe unter der neuen Lei-
tung von Carmen Hofer, Dominik Schwarz, Ange-
lika und Wolfgang Magnes die schon viele Pläne 
geschmiedet haben. Die Kremsbrückner Tracht 
wird weiterhin bestehen bleiben, dennoch mit der 
Biosphärenpark-Tracht kombiniert. Sobald sich 
die Lage wieder beruhigt hat, gibt es einen Infor-
mationsabend wo „JEDER“, egal ob jung oder alt, 
recht herzlich eingeladen ist, sich die Pläne ge-
nauer anzuhören. 

Die Theatergruppe Kremsbrücke ...
... konnte leider kein Theater zur Aufführung brin-
gen. Auch die Faschingssitzung findet nicht statt.
Wir konnten aber im Februar und Anfang März 
noch zwei Theatergruppen besuchen. Die Grup-
pe in Altersberg, und die Gruppe aus Irschen in 
Gmünd.
Auch einen runden Geburtstag durften wir noch 
mit allen Spielern feiern. Renate Pichorner wur-
de sechzig! Und so trafen wir uns im Krawallo 
auf ein Frühstück. Hatten sehr viel Spaß mit ei-

ner Einlage von „Engel und Teufel“, gespielt von 
Kristina Kabusch und Alexander Lax. So hoffen 
wir, dass sich nächstes Jahr wieder alles normali-
siert, und dass wir Euch mit einem lustigen Thea-
terstück wieder zum Lachen bringen.

Einen schönen Jahresausklang und ein normales, 
gesundes 2021 wünscht Euch von Herzen 

Anneliese Oberscheider mit der Theatergruppe
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Evangelische Kirche
„Alles außer gewöhnlich!“

Das waren die letzten Monate im Evangeli-
schen Jugendzentrum Lieser-Maltatal auf je-

den Fall! Natürlich brachte auch bei uns Corona 
einiges durcheinander. Dennoch ließen wir es uns 
nicht nehmen, das Leben, die Gemeinschaft und 
den Glauben zu feiern. Die Konfirmationen wur-
den erstmalig im Herbst gefeiert, der Aufschub 
ermöglichte uns aber einen lässigen Konfi-Ab-
schluss im Sommer. Der Lockdown im Frühjahr 
zwang uns anfangs zwar zum Aussetzen der LIMA 
(= Lieser-Maltatal) Gottesdienste, allerdings wur-
de unser Technik Team dadurch umso mehr moti-
viert, ein Livestream Format über unseren Youtu-
be Kanal („LIMA Church“ = LIMA Gottesdienste) 
zu entwickeln. Als dann die Gottesdienste wieder 
„in echt“ möglich wurden, feierten wir es umso 
mehr miteinander Gott zu begegnen. Im Sommer 
konnte trotz vieler Ausfälle kurzfristig ein klei-
nes Sommercamp für Jugendliche stattfinden. An 
dieser Stelle merkten wir besonders, wie wichtig 
und hilfreich der Zusammenhalt über die Region 
hinaus ist: Vom EC Jugendkreis Hermagor konn-
ten wir Hygienekonzepte übernehmen, und bei 

einem Jugendverband uns an ein Streaming An-
gebot anschließen. In vielen Punkten haben wir 
in der letzten Zeit erleben dürfen, wie Gott durch 
Krisen durchträgt, und welche Kraft in guter Ge-
meinschaft liegt. Davon ermutigt gehen wir zu-
versichtlich in die nächsten Wochen, und wollen 
auch anderen Beistand und Hoffnung geben.

Freiwillige Feuerwehr Eisentratten
Feuer, Unwetter und andere Katastrophen haben 

eines gemeinsam……. Sie kennen das Wort 
Lockdown, Abstand halten und Kontakte vermei-
den nicht. Umso mehr gewinnt die Kameradschaft 
einer Freiwilligen Feuerwehr an Bedeutung. Da 
Zusammenkünfte untersagt wurden, mussten wir 
die kurze Zeit von Ende Mai bis Anfang Novem-
ber nutzen, und fleißig üben. Einige Kameraden 
nahmen auch wieder an Weiterbildungskursen 
an der Landesfeuerwehrschule in Klagenfurt teil. 
Die Ausgehuniform blieb heuer leider, außer zu 
Erntedank, im Kleiderschrank hängen. 

Unwettereinsatz 6. September 2020

Aufgrund der derzeitigen Lage, können wir heuer 
keinen Stefaniball veranstalten. Somit fällt auch 
das traditionelle Einladen ins Wasser.
Die Freiwillige Feuerwehr Eisentratten wünscht 
euch trotzdem Frohe Weihnachten und ein gutes, 
gesundes neues Jahr.

Übungen
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Freiwillige Feuerwehr Leoben
Liebe Leserinnen und 
Leser der Gemeindezeitung!

Das Jahr 2020 ist bald wieder Geschichte und 
die Freiwillige Feuerwehr Leoben darf Bi-

lanz ziehen. Bilanz über ein sehr ereignisreiches 
Jahr mit vielen positiven Momenten aber auch ein 
Jahr das vor allem durch die derzeit herrschende 
Covid-19 Pandemie geprägt war. Von den Einsät-
zen her gesehen, war das vergangene Jahr zum 
Glück ein sehr ruhiges Jahr.

Begonnen hat das Jahr mit der Jahreshaupt-
versammlung im Jänner. Dabei konnten der 

Hausherr Bürgermeister Johann Winkler, Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant-Stellvertreter und 
Kommandant der FF Eisentratten HBI Heinrich 
Egger, Gemeindefeuerwehrkommandant und 
Kommandant der FF Kremsbrücke OBI Josef 
Glanzer als Ehrengäste sowie zahlreiche Kame-
raden begrüßt werden. Der Kommandant-Stv. gab 
einen Rückblick auf das abgelaufene Feuerwehr-
jahr und einen Ausblick auf das kommende Jahr. 
Anschließend fand aufgrund des Rücktritts des 
Ortsfeuerwehrkommandanten die Wahl des neuen 
Kommandanten statt. Dabei wurde der bisheri-
ge Stellvertreter Andreas Egger einstimmig zum 
neunen Ortsfeuerwehrkommandanten gewählt. 
Die Kameradschaft bedankt sich auf diesem Weg 
bei ihrem scheidenden Ortsfeuerwehrkomman-
danten Wolfgang Neuschitzer für die Führung 
in den letzten 10 Jahren und wünscht dem neuen 
Kommandanten alles Gute für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe.

Da der bisherige OFK-Stv. mit Anfang Jänner 
zum Kommandanten gewählt wurde, fand 

im Februar die Wahl zum Ortsfeuerwehrkom-
mandant-Stellvertreter statt. In dieses Amt wurde 
Oberlöschmeister Markus Mettnitzer einstimmig 
gewählt. Die Kameradschaft wünscht dem neuen 
Kommandanten-Stellvertreter alles Gute für die-
se verantwortungsvolle Aufgabe. Im Zuge dieses 
Anlasses wurde Josef Schwarzenbacher, welcher 
mit Ende 2019 aus dem Aktivdienst ausschied, ein 
Geschenkkorb überreicht und ihm für seine lang-
jährige Tätigkeit in der FF-Leoben gedankt.

Nach rund 2-jähriger intensiver Vorbereitungs-, 
Planungs- und Aufbauphase durften wir im 

März unser neues Löschfahrzeug-Allrad(LFA) 
vom Kärntner Landesfeuerwehrverband überneh-
men und in Dienst stellen. Es ersetzt unser 31 Jah-
re altes Kleinlöschfahrzeug (KLFA). Aufgebaut 
wurde das neue LFA durch die Firma Magirus 
Lohr in Graz. Natürlich wurde sofort mit den Ein-
schulungen auf das neue Einsatzfahrzeug begon-
nen, um jederzeit wieder einsatzbereit zu sein. Im 

Rahmen einer kleinen Empfangsfeier wurde das 
Einsatzfahrzeug in Empfang genommen.

Die Eckdaten zum neuen Fahrzeug:
• Fahrgestell: IVECO Daily 70C18
• taktische Bezeichnung: LFA
• Gesamtgewicht: 7,5 Tonnen 
• 180 PS (132 kW)
• Besatzung: 9 Mann
• permanenter Allradantrieb inkl. Untersetzerge- 
 triebe und Differenzialsperren

Ein neues Fahrzeug ist zwangsläufig auch mit viel 
Arbeit verbunden, da im Einsatzfall natürlich je-
der Handgriff sitzen muss. Daher wurden über die 
Sommermonate zahlreiche Übungen durchgeführt, 
wobei das Hauptaugenmerk der richtige Umgang 
mit unserem neuen LFA und der neuen Ausrüs-
tung war. Größere Übungen wie die Gemeinde-
feuerwehrübung oder die Abschnittsfeuerwehr-
übungen mussten heuer jedoch leider ausfallen. 

Seit dem letzten Jahr muss jeder Atemschutz-
geräteträger einmal im Jahr die sogenannte 

ÖFAST-Übung machen, um dabei seine Fitness 
für den Einsatz unter Beweis zu stellen. Das rund 
30 Minuten umfassende Training umfasst sieben 
Stationen, die von den Atemschutzträgern mit 
Standard-Atemschutzausrüstung absolviert wer-
den müssen. Diese ÖFAST-Übung wurde an zwei 
Terminen im Herbst durchgeführt.

Neben den Übungen innerhalb der Feuerwehr be-
suchten 7 Kameraden Führungs-, Atemschutz-, 
Maschinisten- und Technische Ausbildungslehr-
gänge in der Landesfeuerwehrschule in Klagenfurt.

Der traditionelle Leobner Kirchtag sowie die 
offizielle Fahrzeugsegnung unseres neuen 

Löschfahrzeuges musste aufgrund der Covid-19 
Pandemie und der damit verbunden Einschrän-
kungen auf unbestimmte Zeit verschoben wer-
den. Nichtsdestotrotz fand im Oktober im Zuge 
der Erntedankfeier der Pfarrkirche Leoben, unter 
Einhaltung der Covid-19 Auflagen, auch die Fahr-
zeugsegnung unseres Löschfahrzeuges statt. Da-
bei konnte neben einer verkleinerten Abordnung 
unserer Kammeraden auch die beiden Fahrzeug-
patinnen begrüßt werden.

Auch möchten wir uns auf diesem Wege bei al-
len die uns in diesem Jahr unterstützt haben recht 
herzlich bedanken. 
Wir wünschen euch allen ein Frohes Weihnachts-
fest, ein paar schöne und besinnliche Stunden im 
Kreise der Familie und einen guten Rutsch in ein 
glückliches und gesundes neues Jahr 2021.
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Auch die Hoffnungsträgergottesdienste der 
Pfarrgemeinde Eisentratten und des Christ-

lichen Missionsverbandes (CMV) mussten die-
ses Jahr eine Pause einlegen. Im Sommer konnte 
dann wieder mit viel Motivation gestartet werden.
Im Oktober 2020 hatten wir dann auch noch ein 
Highlight. Mit einem Hoffnungsträger Spezial 
konnten wir an zwei Abenden mit Theodor Hippel 
das Thema Familie aus verschiedenen Blickwin-
keln betrachten. Am Freitag den 16. Oktober war 
mit dem Thema:“ Zerrieben zwischen Politik und 
Wirtschaft“, ein gesellschaftpolitisches Thema 
am Tisch. Theodor Hippel, Förster und Waldpäda-
goge, hat das Publikum sehr zum Nachdenken an-
geregt. Er hat viel Information und Hintergrund-
wissen in seinem Vortrag weitergegeben. Für die 
stimmungsvolle Umrahmung sorgte das KOS 
Quartett. Am Samstag den 17. Oktober sprach 

Theodor Hippel zum Thema:“ Familie aus bibli-
scher Sicht“. In sehr bildlicher Sprache konnte er 
einige Aspekte weitergeben, wie sich Gott, Fami-
lie vorstellt. Bei diesem sehr umfangreichen The-
ma konnte man aber nur einen kleinen Streifzug 
durch die Bibel und an Hand praktischer Beispiele 
machen. Auf jeden Fall ist Familie sehr wichtig 
und es ist der Kern bzw. das Zentrum unseres Le-
bens. Die musikalische Gestaltung übernahm an 
diesem Abend die EC-Band.

Hoffnungsträger 2021

Auch im Jahr 2021 sind wieder Hoffnungsträ-
gergottesdienste geplant. Hoffnungsträger ist 

eine alternative Form Gottesdienste zu feiern und 
zu erleben. Jeder ist herzlich willkommen.
Termine, immer Samstagabend um 19.00 Uhr:
6. Feber | 6. März | 17. April | 29. Mai | 19. Juni - 
17. Juli | 21. August | 18. September | 16. Oktober 
| 20. November | 18. Dezember

Konfirmation 2020

Die Konfirmation der Pfarrgemeinde Eisentrat-
ten wurde wegen Corona von Mai auf Ok-

tober verschoben. Am 11. Oktober 2020 war es 
endlich soweit. Es konnte im Rahmen der Mög-
lichkeiten ein schöner Konfirmationsgottesdienst 
gefeiert werden. 
Die Konfirmation fand, wie auch schon der Un-
terricht, gemeinsam mit den Konfirmanden und 

Konfirmandinnen der Evang. Pfarrgemeinde 
Dornbach in Fischertratten statt. Der Gottesdienst 
wurde von Pfarrer Oliver Prieschl feierlich und 
mit viel Liebe für die Jugend gestaltet. Rundhe-
rum gab es viele weitere Helfer, die dazu beige-
tragen haben, dass dieses Fest gelingt. Auch unser 
Gemeindepädagoge und Leiter des Evangelischen 
Jugendzentrums Lieser- und Maltatal, Bernd 

Stamm mit seiner Frau Esther, waren dabei. Sie 
sind auch im Konfi-Team als Mitarbeiter voll en-
gagiert. Musikalisch hat die Hoffnungsträgerband 
den festlichen Gottesdienst umrahmt. 
Herzlichen Dank an alle, die die vier Konfirman-
den unserer Evang. Pfarrgemeinde Eisentratten, 
Silas Eggeler, Nico Egger, Joel Gößnitzer und 
Deborah Koch, über diese Jahr begleitet haben!

Herbststimmung im Kindergarten
Experimentieren mit Naturmaterialien

Die Kunst, schöne Dinge aus Naturmaterialien 
zu gestalten, hat eine lange Tradition. Bereits 

unsere Großeltern banden Trockenblumensträu-
ße, flochten Lavendelkörbchen und fertigten Ern-
tedankkronen an. Es gehört zu der Eigenart von 
Naturmaterialien, dass sie oftmals ausschließ-
lich zu bestimmten Jahreszeiten zu erhalten sind.  

Naturmaterialien sind vielfältig, man kann sie 
fühlen, riechen und manchmal auch schmecken. 
Sie verströmen einen angenehmen Duft, der die 
ganze Wohnung eine Zeitlang in Urlaubs – oder 
auch Weihnachtsstimmung taucht. Die Kindergar-
tenkinder und ihre Pädagoginnen haben sich auf 
dieses Experiment eingelassen, Naturmaterialien 
gesammelt, und sie dann kreativ verarbeitet.

Wir wünschen euch ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Viel Gesundheit und Glück für 
das Jahr 2021 wünscht                         Familie Aschbacher 
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Erstkommunionfeier 2020 in Kremsbrücke
Für vier Erstkommunionkinder der Gemein-

de Krems wurde die Erstkommunionfeier in 
der Pfarrkirche Kremsbrücke gehalten mit dem 
Thema: „Fünf Brote und zwei Fische“. Frau RL 
Christiane Graf-Karner hat dieses Thema gewählt 
und mit Kindern und Eltern diese Feier liebevoll 
vorbereitet. Viele fleißige Hände waren mit der 
Vorbereitung beschäftigt, sodass wir alle ein schö-
nes Fest feiern konnten. 
Diese kleine Gruppe der Erstkommunionkinder 
wurde von den Schülern der Volksschule und der 
Musikschule unter der Leitung von Petra Glanzer 
gesanglich und musikalisch unterstützt. Anstelle 
der Lesung wurden die Kinder eingeladen, die 
Augen zu schließen und eine „Phantasiereise“ 
über Hügel, schöne Landschaften, Ortschaften 
mit Menschen und schönen Gärten anzutreten. 
An einem gemütlichen Picknick-Platz wurde ein 

gedeckter Tisch mit köstlichen Speisen vorge-
stellt. Unter der wärmenden Sonne gab es eine 
rege Unterhaltung mit anderen Kindern und alle 
fühlten sich am gemeinsamen Tisch wohl. Als es 
wieder Zeit war nach Hause zu gehen, wurden sie 
wieder aus der Phantasiereise geweckt. So sollten 
die Kinder mental erleben, wie schön es ist, mit 
anderen in Frieden zu sein und die gemeinsamen 
Erlebnisse miteinander zu teilen. 
Am Schluss wurden 5 Brote und zwei Fische zu-
sammen mit den Kerzen und Kreuzen, gefertigt 
von Alfred Peitler, gesegnet. So hat sich wieder 
gezeigt, wie man auch in kleinen Gruppen schöne 
Fester feiern kann. Deshalb sei auch wieder den 
vielen Helfern gedankt, die das Erstkommunion-
fest so großartig vorbereitet haben.

Bericht: Josef Hörner | Bilder: Philomena Graf

Musikschule Lieser-Maltatal

Musikschule kann mehr als 
etwas für Ohren und Augen bieten 

Mit neuen Herausforderungen startet die Mu-
sikschule in das neue Schuljahr. Etliches hat 

sich verändert – eines jedoch ist gleichgeblieben 
– die ungebremste Lust auf Musik und die Freu-
de für das aktive Erlebnis von Musik. Das Team 
der 16 Pädagoginnen ist mehr denn je bestrebt den 
Fokus auf die Vermittlung von Themen und Inhal-
ten zu legen, die vor allem den Kindern Möglich-
keiten bietet, den sozialen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen der Zeit meisterhaft zu begegnen. 
Für die psychosoziale, emotionale und kogniti-
ve Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
spielen neben einer geregelten Alltagsstruktur 
ein realer Austausch mit Freunden sowie gemein-
schaftliche Aktivitäten eine wichtige Rolle. In 
der Musikschule geht es nicht nur um Wissens-
vermittlung, sondern auch um aktive Erfahrungen 
und die Erweiterung der sozialen Kompetenzen.

Wertvolle Zeit sinnvoll nutzen 

Als öffentliche Bildungseinrichtung sehen wir 
uns ein Stück weit als Vorreiter von gesell-

schaftlichen Entwicklungen. Die Beschäftigung 
mit Musik durch achtsame Unterstützung von 
kompetenten PädagogIinnen ist in diesen labilen 
und turbulenten Zeiten eine ideale Möglichkeit, 

um den Kindern und Jugendlichen Halt und Stüt-
ze zu geben. 
Was fördert und stärkt das Selbstbewusstsein der 
jungen Menschen mehr, als „selbstverwirklichte“ 
Erfolge am Ende eines lebendigen Lern- und Ent-
wicklungsprozesses? 
Was gibt es Schöneres als gemeinsame Unterneh-
mungen und Projekte zu verwirklichen, sich an 
der gelungenen Umsetzung zu erfreuen und diese 
Freude zu teilen? Möglicherweise ist gerade die-
ses begeisternde Miteinander eine Chance, den 
nachfolgenden Generationen Türen und Tore zu 
öffnen, um sich als Mitgestalter einer lebendigen 
Zukunft zu beweisen. 
Dank des hohen Stellenwertes den die Musik-
schule in der Region genießt, dank des äußerst 
aktiven Teams sowie dank der wertschätzenden 
und großzügigen Unterstützung von Gemeinden, 
Eltern, Gönnern und Medien freuen wir uns über 
stabile Schülerzahlen und dürfen auch im heuri-
gen Schuljahr 340 MusikschülerInnen ein Stück 
auf ihrem Weg begleiten. 

Wir lassen unser Herz den Ton angeben …

Die SchülerInnen wie auch die PädagogInnen 
sind äußerst glücklich über den regulären Mu-

sikschulunterricht. Sie genießen es, gemeinsame 
Unternehmungen und Projekte zu gestalten und 

Urlaub von 01.01.2021 – 11.01.2021

Wir sind ab 12.01.2021 wieder für Euch da!

Liebe Kundinnen 
und Kunden, sie 
haben uns auch in  
diesem Jahr trotz 
der sehr heraufor-
dernden Umstände  
die Treue gehal-
ten. Dafür möchten 
wir DANKE sagen!

Wir wünschen Ihnen allen friedvolle, besinnliche Weih-
nachten und vor allem viel Gesundheit und Glück für 
das neue Jahr!
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arbeiten voller Begeisterung an der Umsetzung. 
Vielleicht ist es gerade die musikalische Gestal-
tungsfreiheit, die Brücken zu schlagen vermag. 
Brücken der Freude und des Glücks, welche den 
Menschen ein Lächeln ins Gesicht zaubert und sie 
von Herz zu Herz verbindet.
In diesem Sinne wünschen wir euch eine besinn-
liche Advents- und Weihnachtszeit voller magi-
scher Momente, die eure Herzen einzustimmen 
vermögen auf ein vor allem gesundes und leben-
diges Miteinander im neuen Jahr. 

Wir freuen uns darauf, die Region bald wieder mit 
festlichen Konzerten und Vorspielstunden berei-
chern zu dürfen und sind guter Dinge, dass sich die 
Bestimmungen zugunsten der Erhaltung einer viel-
fältigen kulturellen Lebendigkeit ändern werden. 

Bericht: Musikschule Lieser-Maltatal
Bilder: © Musikschule Lieser-Maltatal

Mögliche Änderungen dieser geplanten Veranstaltungen vorbehalten!

Fr, 29. Jänner 2021 VIVA LA MUSICA I 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Mo, 1. Februar 2021 VIVA LA MUSICA I 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Di, 2. Februar 2021 VIVA LA MUSICA I 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Fr, 5. Februar 2021 VIVA LA MUSICA I 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Mi, 3. Februar 2021 CRESCENDO I 14.30 Uhr MS Rennweg
Mi, 3. Februar 2021 CRESCENDO I 16.30 Uhr MS Rennweg
Sa, 13. März 2021 KIWANIS KONZERT 19.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Mo, 22. März 2021 VIVA LA MUSICA II 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Di, 23. März 2021 VIVA LA MUSICA II 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Fr, 26. März 2021  VIVA LA MUSICA II 17.00 Uhr Lodronsche Reitschule
Mi, 24. März 2021 CRESCENDO II 16.30 Uhr MS Rennweg
Mi, 24. März 2021 CRESCENDO II 18.00 Uhr MS Rennweg
Mi, 28. April 2021 CRESCENDO III 14.30 Uhr MS Rennwe
Mi, 28. April 2021 CRESCENDO III 16.30 Uhr MS Rennweg
Mi, 28. April 2021 CRESCENDO GRANDE 19.30 Uhr Krawallo Kremsbrücke
Mo, 10. Mai 2021 CRESCENDO IV 16.30 Uhr Probelokal Rennweg
Di, 1. Juni 2021 SOLISTENKONZERT 19.00 Uhr Festsaal Malta
Fr, 11. Juni 2021 EINE STADT VOLL MUSIK  19.00 Uhr Gmünd

Neues aus dem Schulschloss
Personalnews

2 verdienstvolle und langjährige Pädagoginnen an 
der Musikmittelschule Gmünd, Frau Sagmeis-

ter Anita und Frau Ebner Elisabeth, wurden in den 
wohlverdienten Ruhestand versetzt. Wir wünschen 
beiden Damen alles Gute für ihren neuen Lebens-
abschnitt. 
Neu zum Kollegium kamen Frau Preiml Paulina, 
Herr Sandrisser Gunnar und Herr Pak Erich. Auch 
ihnen wünschen wir natürlich viel Freude bei ihrer 
Arbeit an der Musikmittelschule Gmünd.

Namensänderung

Eine weitere Änderung betrifft wieder einmal 
unseren Schulnamen. Mit Beginn des Schuljah-

res 20_21 erfolgt die offizielle Änderung in Musik-
mittelschule Gmünd in Kärnten.
Erfreulicherweise durfte das Schuljahr zwar mit 
Einschränkungen, aber mit der Anwesenheit aller 
Schüler/innen gestartet werden.
Zur Stärkung der sozialen Kompetenz wurde gleich 
ein Wandertag veranstaltet, um all die Neuigkeiten 
austauschen zu können.
Wie immer trachten wir danach, unseren Schüler/
innen die Schönheiten unserer Umgebung näher zu 
bringen und verzichten bewusst auf weit entfernte 
Ziele.

Ein Fixpunkt, und für viele Schüler/innen der  
8. Schulstufe auch Höhepunkt des Schuljahres, 

stellt die berufspraktische Woche dar.
In dieser Woche dürfen unsere Schüler/innen das 
erste Mal so richtig ins Berufsleben hineinschnup-
pern und den „geschützten Lebensraum Schule“ 
verlassen.
Im Namen der Musikmittelschule Gmünd möchte 
ich mich bei all den Betrieben, die sich immer dazu 
bereit erklären, Schüler/innen zu betreuen, auf das 
Herzlichste bedanken. 

Dank der großzügigen Unterstützung des KI-
WANIS CLUB GMÜND kamen auch heuer 

wieder unsere 2. Klassen in den Genuss eines Mob-
bingworkshops mit Herrn Ebenschweiger Günther. 
Herr Ebenschweiger gilt zu Recht als der Experte 
auf dem Gebiet der Prävention und wird auch im-
mer wieder bei Krisenfällen in ganz Österreich um 
Rat gefragt.
Leider durfte aufgrund der Bestimmungen kein El-
ternabend stattfinden, aber wir hoffen, dass dieser 
Abend am 8. April 2021 nachgeholt werden kann.

Auch Herr Erwin Gauglhofer stellte sich wieder 
mit einer großzügigen Spende ein:

Er stellte uns einen Monitor zur Verfügung und 
übergab unserem Fußballteam einen Matchball.

Für unsere Sportler hagelte es leider Absagen, so 
dass derzeit nur die Schülerliga Fußball im Frei-

en noch stattfindet. Unser junges Team ist heuer 
noch in der Findungsphase und benutzt jedes Spiel 
dazu, um Erfahrungen am Großfeld zu sammeln.

Weihnachtliche Wochen bei 
Blumen Kaufmann in 

St. Michael im Lungau und 
Rennweg am Katschberg. 

Wir wünschen 
Frohe Weihnachten und ein 
Gutes gesundes neues Jahr!
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 „Österreich liest“ an der MMS Gmünd

Trotz Corona-Maßnahmen ließen es sich die 
Schülerinnen und Schüler der MMS Gmünd 

nicht nehmen, namhaften österreichischen Autoren 
zu lauschen.
Am 20. und 21. Oktober lasen die Schriftsteller 
Auer Martin, Schwinger Harald und Renate Zin-
terl aus ihren Büchern vor. Die Jugendlichen hörten 
Geschichten zu Flüchtlingen, Rauschgift, Streit um 

Wasser und über Prinzessinnen mit Bärten.
Die Veranstaltung fand mit großem Sicherheitsab-
stand im Turnsaal der Schule statt.

Trotz COVID19 Beschränkungen hoffen wir, 
dass wir unseren Schüler/innen ein möglichst 

„normales“ Schuljahr 20_21 bieten können!

Zum Schluss möchte ich noch auf unsere neue 
Homepage (www.ms-gmuend.ksn.at) hin-

weisen. Sie wurde von Herrn Maier Josef (CHS 
Service Gmünd) einem Relaunch unterzogen und 
schreit förmlich danach, angeklickt zu werden!

Für die MMS Gmünd
Michael Persterer

Pensionisten Eisentratten
Jahresbericht

Im Jänner feierten wir noch fleißig den Fasching 
und haben etliche Ortsgruppen besucht. Es war 

sehr lustig.

Anfang März fand unsere Jahreshauptversamm-
lung im Festsaal Eisentratten statt. Die Funktionäre 
haben ihre Berichte vorgetragen, und der Bezirks-
vorsitzende Johann Truskaller hielt eine Anspra-
che. Es war sein letzter Bericht bei uns, da er sein 

Amt zurücklegte. Wir wünschen ihm viel Gesund-
heit und alles Gute im Ruhestand. Als Nachfolger 
übernimmt Thomas Kohlhuber sein Amt. Unser 
Bürgermeister und Hausherr war leider verhindert.

Danach erfolgten die Mitgliederehrungen durch 
Herrn Truskaller und Obfrau Sieglinde Weg-
scheider.

15 Jahre - Franz Sagmeister, Inge Pirker, Elsa Eg-

ger, Maria Egger, Josef Pichorner
20 Jahre - Karl Angermann, Erika Dullnig/Sonn-
berg, Eduard Glanzer
25 Jahre - Erika Dullnig/Nöring, Elsa Glanzer, Sie-
glinde Neuschitzer, 
Gernot Neuschitzer, Erna Kowatsch
30 Jahre - Reinhard Dullnig, Gustav Lax
Wir gratulieren recht herzlich und danken für die 
Treue.

Im März nahmen wir am Bezirkskegeln in Berg/
Drautal teil. Die erste Gruppe erreichte den tollen 
6. Platz.
Dann hat uns leider Corona eingeholt und wir mus-
sten unsere geplanten Aktivitäten alle absagen.
Unseren Wanderführer Fritz Zweibrot haben wir 
durch einen tragischen Unfall verloren. Er wird uns 
sehr fehlen.
Im Oktober organisierten wir das Ripperl-Essen 
beim Simeter. Die Teilnahme erfolgte in Eigenver-
antwortung und sehr eingeschränkt. Es war ein net-
ter Nachmittag.

Wir gratulieren recht herzlich zu den runden 
Geburtstagen:
80 Jahre - Rosa Koch, Josef Pichorner, Helga Eg-
ger, Elfriede Allmayer und Inge Mölzer
90 Jahre - Reinhold Dullnig

Auch an alle, die einen halbrunden Geburtstag fei-
ern, gratulieren wir recht herzlich.

Durch die Corona-Pandemie können wir nichts 
planen und wünschen euch einen schönen Advent, 
besinnliche Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Bleibt gesund!

Eure Obfrau Sieglinde mit ihrem Team

Pensionisten Kremsbrücke
Jahreshauptversammlung 
PVÖ OG-Kremsbrücke

Unter großer Beteiligung fand am Dienstag, 
dem 04. Februar 2020 die Jahreshauptver-

sammlung der PVÖ OG-Kremsbrücke im Gasthof 
„Krawallo“ in Kremsbrücke mit Beginn um 10 Uhr 
statt. Obmann Thomas Kohlhuber konnte den Be-
zirksobmann Herrn Johann Truskaller begrüßen, 
der auch die Neuwahlen und Ehrungen durchführ-
te. Gewählt wurden: Obmann: Thomas Kohlhuber; 
Obmann Stv.: Günter Kratzwald; Kassier: Renate 
Aichholzer; Kassier Stv.: Hans Aichholzer; Schrift-
führer: Waltraud Kohlhuber; Schriftführer Stv.: 

Stefanie Pichorner ; Kontrolle: Elisabeth Ramsba-
cher; Kontrolle: Siegfried Lax; Subkassier: Stefa-
nie Pichorner; Subkassier: Waltraud Kohlhuber; 
Kegelwart: Gerfried Dullnig; EHRUNGEN gab es 
für Ida Brugger 40 Jahre; Engelberta Schiffer 35 
Jahre; Elsa Wilscher 35 Jahre; Annemarie Payer 30 
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Jahre; Arnold Steiner 25 Jahre; Anschließend ver-
brachten die Mitglieder ein paar gemütliche Stun-
den nach einem festlichen Mittagsmenü.

Weihnachtsfeier

Am Dienstag, dem 10. Dezember 2019, fand 
die alljährliche Weihnachtsfeier der PVÖ 

OG-Kremsbrücke im Gasthof Post in Kremsbrücke 
mit zahlreichen Mitgliedern der Ortsgruppe statt. 
Nach einem sehr guten Weihnachtsmenü verbrach-
te die OG ein paar nette und besinnliche Stunden 
miteinander.
Ausflug zur Penkerhütte

Am Donnerstag, dem 17. September 2020 
machte die PVÖ OG-Kremsbrücke einen Aus-

flug zur Penkerhütte auf der Nockalmstrasse - In-
nerkrems. Die zahlreichen Teilnehmer unterhiel-
ten sich prächtig bei einer ausgezeichneten Jause, 
Kaffee und Kuchen. Auch die Sicherheitsabstän-
de konnten bestens eingehalten werden, da genug 
Platz in der Hütte und auch im Freien vorhanden 
war. Es war ein würdiger Saison-Abschluss unserer 
OG-Kremsbrücke. Nochmals herzlichen Dank den 
Teilnehmern für diesen tollen Nachmittag, bei dem 
die gute Stimmung sicher nicht zu kurz kam.

Ausflug zum Holzmuseum

Bei traumhaftem Wetter und Dank Bacher Rei-
sen in St. Michael/Lungau absolvierte die Orts-

gruppe der PVÖ Kremsbrücke den langersehnten 
Ausflug zum Holzmuseum in St. Ruprecht ob 
Murau und zum Prebersee.

Ripperlessen

Endlich, nach langer Enthaltsamkeit wieder ein 
gemütliches Beisammensein der PVÖ Orts-

gruppe Kremsbrücke mit anschließendem Ripper-
lessen in der Buschenschenke Reblaus.

Ehrung PVÖ OG-Kremsbrücke

Im Altenheim Mühldorf wurde Frau Annemarie 
Payer für ihre treue Mitgliedschaft 30 Jahre PVÖ 

OG-Kremsbrücke von Obmann Thomas Kohl-
huber und Obmann Stv. Günter Kratzwald eine  

Ehrennadel und Urkunde, sowie ein Geschenkkorb 
überreicht, worüber sich Frau Payer sichtlich freu-
te.

92. Geburtstag von Elsa Wilscher 

Das treue PVÖ Mitglied Elsa Wilscher wurde 92 
Jahre. Obmann Thomas Kohlhuber und Ob-

mann Stellvertreter Günter Kratzwald gratulierten 
recht herzlich und überreichten dem Geburtstags-
kind ein kleines Geschenk.

97. Geburtstag von Engelberta Schiffer

Frau Engelberta Schiffer feierte ihren 97. Ge-
burtstag. Der Jubilarin gratulierten im Namen 

der PVÖ OG-Kremsbrücke Kassiererin Renate 
Aichholzer und Obm.-Stv. Günter Kratzwald.

Alles Gute zum 70. Geburtstag

Der Obmann mit Team gratulierten Gottfried 
Ramsbacher recht herzlich zum 70. Geburts-

tag und wünschen ihm noch viele gesunde Jahre.

Süßer Nachwuchs

Die PVÖ OG-Kremsbrücke gratuliert ihrem 
jüngsten Mitglied Samantha und Michael  

Pirker zur Geburt ihrer Tochter Fabienne recht herz-
lich. Vizeobmann Günter Kratzwald und Obmann 
Thomas Kohlhuber durften die süße Fabienne schon 
mal in den Schlaf wiegen.

Trachtenfrauen
Wir, die Goldhauben-Trachtenfrauen Eisentrat-

ten, wünschen Euch ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und vor allem Gesundheit für das Jahr 
2021!

 

Wir, die Goldhauben-Trachtenfrauen 

Eisentratten, wünschen Euch  

ein gesegnetes Weihnachtsfest und vor 

allem  Gesundheit für das Jahr 2021! 

Trachtenmusikkapelle
Liebe Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

Wieder einmal ist Samstagabend und jeder 
musikbegeisterte Gemeindebürger/ jede 

musikbegeisterte Gemeindebürgerin weiß, die 
wöchentliche Musikprobe beginnt in Kürze. So-
eben trudeln die letzten Musikanten/ Musikan-
tinnen ein. Pünktlichere ProbenteilnehmerInnen 

probieren sich schon an neuen Stücken, während 
Andere noch schnell den neuesten Klatsch und 
Tratsch austauschen. Doch jetzt geht’s los - alle 
sitzen auf ihren Plätzen, Gerhard schwingt den 
Taktstock und schon kann das Einspielen begin-
nen. Ein Abend voller Spaß und Freude an der 
Musik liegt vor uns.
Doch seit geraumer Zeit ist irgendetwas anders. 
Der Parkplatz rund um den Hochofen bleibt leer, 

Licht der Weihnacht
Weihnachten das Fest der seligen Träume

herrscht ringsumher in allen Christenherzen.
Seht nur die hell erstrahlten Tannenbäume,

das Licht der Liebe strahlt aus allen Lichterkerzen.
Das Licht, das Christus einst zur Welt gebracht,
im Stall zu Bethlehem in stiller, heiliger Nacht.

Als Zeichen uns für Hoffnung, Glück und Friede,
damit es in uns weilt, mit aller seiner Liebe.
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die Lichter im Probelokal aus, die Türen geschlos-
sen und selbst die Instrumente bleiben stumm. 
Sogar einem aufmerksamen Spaziergänger sticht 
diese Veränderung sofort ins Auge. Er fragt sich 
nach dem Grund für das Ausbleiben der Musiker 
und Musikerinnen - rückt doch der Termin fürs 
traditionelle Frühjahrskonzert immer näher.
Doch leider zogen die einschränkenden Maßnah-
men rund um die COVID-19 Pandemie auch an 
uns nicht spurlos vorüber. So mussten wir unser 
traditionelles Frühjahrskonzert 2020 schweren 
Herzens absagen und auf Proben und Zusammen-
künfte verzichten. Dennoch blieben wir durch di-
verse soziale Medien in Kontakt und zeigten auf, 
wie sich unser teilweise neuer und veränderter 
Corona Alltag gestaltet.
So verging die Zeit und schon wurden die Tage 
kürzer und die ersten Blätter fielen von den  

 Bäumen. Hinter uns liegt ein Sommer ohne Früh-
shoppen, Musikertreffen und anderen „Spielerei-
en“. Umso mehr freuten wir uns über das Statt-
finden der Erntedankfeste sowohl in Eisentratten 
als auch in Kremsbrücke - wahrlich ein kleiner 
Lichtblick! Beide Veranstaltungen wurden von 
den Mitgliedern der TMK Eisentratten feierlich 
umrahmt und mitgestaltet. 
Doch nun befinden wir uns mitten im zweiten 
Lockdown und weitere Proben sind natürlich 
nicht mehr möglich. Dennoch hoffen wir auf eine 
baldige Besserung der Allgemeinsituation, damit 
wir bald auf altbewährte Weise- kurz vor 19:00 
Uhr - unser Instrument zusammenbauen und mit 
alter Frische die ersten Töne der heutigen Probe 
erklingen lassen können.
Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und vor 
allem bleiben Sie gesund!

Neues aus der VS-Eisentratten
Mit 31.8.2020 ging unser Direktor, Herr OSR 

VD Traugott Graf in den wohlverdienten Ru-
hestand. 3 Jahre lang leitete er mit Umsicht und 
großem Engagement die VS-Eisentratten.
VD Traugott Graf stellte das gute Zusammenleben 
von Kindern und Lehrer*innen stets in den Mittel-
punkt seiner Tätigkeit. Sein Tun war auch geprägt 
von liebevoller Strenge und christlichen Werten.
So unterrichtete er mit großer Begeisterung bis zu 
seiner Pensionierung verschiedenste Klassen und 
ermöglichte vielen Kindern den Einstieg in den 
Fußballsport. 

Zu Ehren seines langjährigen Wirkens veran-
stalteten die Kinder und Lehrer*innen einen 

würdigen Abschied. Mit musikalischen Beiträgen 
bedankten sich die Kinder und wünschten ihm für 
seinen Ruhestand das Allerbeste. 

Bürgermeister Johann Winkler und Amtsleiter 
Christian Zirknitzer bedankten sich mit einem Ge-
schenk persönlich bei VD Traugott Graf und hoben 
die gute Zusammenarbeit der letzten Jahre beson-
ders hervor. An dieser Stelle begrüßten sie auch 
den neuen Direktor VD Gerald Fellner, der seit  
1. September 2020 die Leitung der VS Eisentratten 
inne hat.
Als Dank für die schöne Feier überreichte unser 
Bürgermeister den Kindern einen Betrag von 300 
€! Mit diesem Beitrag organisierten die Lehrer*in-
nen einen Pausenkoffer mit verschiedensten Spie-
len. Vielen Dank!

CORONA – eine besondere Herausfor-
derung auch für den Schulalltag

In den letzten Ferientagen wurden die Sicherheits-
maßnahmen für den Schulbeginn von uns sorg-

fältig geplant. So wurde ein Krisenteam gebildet, 
um alle Vorschriften und Maßnahmen neben dem 
Schulalltag vollstens zu erfüllen. Die Vorschriften 
werden von allen Kindern und Lehrer*innen ge-
nauestens befolgt. Die Eltern wurden bei den Klas-
senforen über die neuen Regelungen informiert, 
um einerseits Verständnis zu erzeugen und gleich-
zeitig Sicherheit zu gewährleisten. 

Die Firma Bacher Reisen sowie Hermann Flo-
rian vom Klimaschutz stellten allen Eltern das 

Projekt „Cool in die Schul“ vor.
Unser Verkehrsexperte und wichtiger Partner, Re-
vInsp. Martin Korb veranschaulichte den Kindern 
durch einen Lehrausgang die Besonderheiten und 
Gefahren im Straßenverkehr.
Die ganze Schule wanderte am Schulanfang in den 
Drehtalgraben. Dabei wurde viel gelacht, sich neu 
kennen gelernt und auch Naturgegebenheiten er-
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fahren. Zur Überraschung aller, wurden die Kinder 
und die Lehrerinnen im Anschluss mit einem Eis 
belohnt. Herzlichen Dank den Eltern! 

Erstkommunion

Zu einem ungewöhnlichen Zeitpunkt, am 
11.10.2020, durften 4 Kinder der 3. Klasse end-

lich ihre Erstkommunion nachholen. 
Begleitet von unserer Religionslehrerin Christiane 
Graf-Karner erlebten die Kinder mit ihren Angehö-
rigen ein wunderschönes Fest. Zelebriert wurde die 
Messfeier von Pfarrer Josef Hörner, musikalisch 
begleitet von Kindern der OMS unter der Leitung 
von Petra Glanzer.

Sonstiges
Blaues Kreuz – Begegnungsgruppen 
für Alkoholkranke und deren Angehörige

Wer kennt es nicht? Das Gefühl der völligen 
Verzweiflung. Die Stimmung ist danieder, 

man fühlt sich ratlos und ohnmächtig, meint, alles 
falsch zu machen, weiß weder ein noch aus.
Genau wie bei der Ersten Hilfe nach einem Unfall 
ist es auch bei einem seelischen Notfall wichtig 

zu handeln. Auch hier gilt: Nicht das Wegsehen 
aus Angst, etwas falsch machen zu können, son-
dern das bewusste Hinschauen, das aktive Zuge-
hen und Eingehen auf den Betroffenen sind jetzt 
notwendig.
In der Begegnungsgruppe wollen wir Ihnen einige 

wichtige und konkrete Anweisungen zur „Ersten 
Hilfe für die Seele“ mitgeben, welche in Krisen 
oder bei psychischen Erkrankungen sehr hilfreich 
sein können.
Das Blaue Kreuz in Österreich besteht seit 1905 
ist Mitglied des Diakonischen Werkes in Öster-
reich im internationalen Bund des Blauen Kreuz. 
Nähere Informationen unter www.blaueskreuz.at
Menschen mit Suchtproblemen brauchen fachli-
che Hilfe. Durch die freiwilligen Suchtkranken-
hilfe/HelferInnen sind in ihrem Lebens- und Ar-
beitsumfeld nahe beim Betroffenen. Durch gute 
Beziehungen und Fachwissen können sie Motiva-
tion zu einer Behandlung wecken.
Ziel der Begegnungsgruppen: Aus Erfahrung 
lernen, Austausch und zuhören, gemeinsam Lö-

sungsstrategien entwickeln... 

Treffen Angehörige
Evangelisches Gemeindezentrum, Spittal/Drau, 
10. Oktober-Str.8
2. und 4. Mittwoch im Monat, 16.30 – 18.30 Uhr
Treffen Betroffene
Evangelisches Gemeindezentrum, Spittal/Drau, 
10. Oktober-Str.8
Jeden Mittwoch, 18.30 – 20.30 Uhr

Wir freuen uns auf dich!

Liebe Grüße Caroline Gigler und Evelyn Egger
Telefonnummer: 0680 / 331 72 24

Dorfservice Einblicke
Ein Abschied, aber kein Vergessen -
was uns bleibt sind Erinnerungen 
und Dankbarkeit

Das Dorfservice Team musste sich im Juli von 
einem Mitarbeiter der ersten Stunde verab-

schieden. Fritz Zweibrot hat sich mit viel Freude 
und Begeisterung in der ehrenamtlichen Gruppe 
Krems i. Kärnten eingebracht. Wenn er gebraucht 
wurde, gab es selten ein Nein. Sein Einsatz wurde 
von uns und den Klient*innen sehr geschätzt. Wir 
werden uns immer in Dankbarkeit an ihn erinnern. 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vielen DANK …
… sagen wir allen ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen und den Helfer*innen, die uns in den schwie-
rigen Corona Zeiten so tatkräftig geholfen haben. 
Jetzt, wo die Vorsichtsmaßnahmen wieder um-
fangreicher werden, sind manche Einsätze doch 
auch eine Herausforderung. Wir hoffen, dass wir 
trotzdem weiterhin für unsere Klient*innen da sein 
können und bleiben positiv gestimmt. Zusammen 
werden wir auch diese Zeiten gut überstehen und 
mit neuen Erkenntnissen und Erfahrungen weiter 
in die Zukunft gehen.

Wenn Sie uns beim HELFEN helfen möchten, 
freuen wir uns über Ihr mittun! Die Mitglieder der 
ehrenamtlichen Gruppe freuen sie über Unterstüt-
zung und Verstärkung.
Es ist Ihnen nicht möglich sich persönlich zu en-

gagieren? Dann freuen wir uns, wenn Sie unsere 
Arbeit durch eine freiwillige Spende unterstützen. 
Unsere Spendenkontonummer bei der Raika Lie-
ser-Maltatal lautet: AT95 3946 4000 0043 6741 

Bitte beachten Sie: DORFSERVICE 
BETRIEBSURLAUB vom 28. Dezember 
2020 bis 7. Jänner 2021

Wir möchten unsere KlientInnen darüber in-
formieren, dass wir Betriebsurlaub haben 

und dadurch keine Einsätze möglich sind. 

Glück entsteht im Gleichgewicht zwi-
schen Geben und Nehmen!

Deshalb möchten wir unserem ehrenamtlichen 
und unserem hauptamtlichen Team die Mög-

lichkeit geben, in den Weihnachtstagen wieder 



46 47Gemeindenachrichten Gemeindenachrichten

KREMS in KÄRNTEN KREMS in KÄRNTEN

Kraft und Energie zu tanken. Wir bitten um Ihr 
Verständnis und sind ab 7. Jänner 2021 wieder 
GERNE FÜR SIE DA!

Segen sei mit dir,
der Segen strahlenden Licht`s,

Licht um dich herum 
und innen in deinem Herzen!

(irischer Segenswunsch)

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und viel Gesundheit im neuen 
Jahr! 

Ihr Dorfservice Team

So erreichen Sie Ihre Dorfservice 
Mitarbeiterin Tamara Oberegger: 

Telefonisch: Montag bis Freitag 
  von 08.00 – 12.00 Uhr
  Tel.: 0664 / 73 93 59 70

Persönlich: Jeden 1. + 3. Dienstag im
  Monat im Gemeindeamt Krems
  & jeden 2. + 4. Dienstag im
  Monat im Mehrzweckhaus
  Kremsbrücke.

Gute Gesundheitsinformationen 
in Gesunden Gemeinden
Gute Gesundheitsinformationen und Gesund-

heitskompetenz sind immer wichtig, besonders 
in Zeiten wie diesen!
Gesundheitskompetenz umfasst das Wissen, die Mo-

tivation und die Fähigkeit von Menschen, relevante 
Gesundheitsinformationen zu finden, zu verstehen, 
zu beurteilen und im Sinne einer gut informierten 
Entscheidung anzuwenden (Sörensen et al. 2012)

Gute Quellen im Netz – 
Deutschsprachiges Angebot: 

www.gesundheitsinformation.de 
Hier sind umfangreiche Informationen über 
Krankheiten sowie allgemeine Gesundheitsinfor-
mationen zu finden.

www.gesundheit.gv.at 
Neben umfangreichen Informationen über Krank-
heiten und Gesundheitsinformationen sind auf 
dieser Seite auch Fragen/Antworten zu ELGA* 
zu finden. (*elektronische Gesundheitsakte)

www.medizin-transparent.at 
Bewertet die wissenschaftliche Beweislage hinter 
Gesundheitsbehauptungen aus Medien, Internet 
und Werbung.

www.patienten-information.de 
Diese Seite bietet kompakte, verlässliche und ver-
ständliche Informationen für PatientInnen und 
Interessierte inklusive Checklisten und Leitlinien.

www.washabich.de 
Auf dieser Seite können Befunde sicher, kosten-
los und anonym von Medizinstudierenden in eine 
für PatientInnen leicht verständliche Sprache 
übersetzt werden lassen. Zusätzlich bietet diese 
Seite einen „Befunddolmetscher“, mit dem ein-
zelne medizinische Fachbegriffe nachgeschlagen 
werden können: https://befunddolmetscher.de 

Gute Gesundheitsinformationen sind:

1. Einfach zu verstehen
 Gute Gesundheitsinformationen verwenden  
 kurze Sätze und Begriffe aus der Alltagsspra- 
 che. Wenn sie Fachbegriffe verwenden, erklä- 
 ren sie diese.
2. Kommen von unabhängigen Einrichtungen
 Wenn eine Information zu einer Erkrankung  
 von einer Firma kommt, die selbst ein Medi- 
 kament dagegen herstellt, ist Vorsicht geboten.  
 Diese Firma hat ein Interesse daran, dass sich  
 Personen für ihr Medikament entscheiden. Die  
 Information könnte verzerrt sein. Von der  

 Industrie unabhängige Einrichtungen haben  
 kein Interesse daran, etwas zu verkaufen, son- 
 dern wollen lediglich informieren.
3. Beschreiben mehrere 
 Möglichkeiten (Alternativen)
 Beispiel: Ein Medikament einnehmen oder  
 andere Dinge essen als vorher oder sich mehr  
 bewegen oder eine Operation machen lassen.  
 Ebenso stellen gute Gesundheitsinformationen  
 auch die Vor- und Nachteile dieser Möglichkeit  
 dar. Zudem beschreiben sie, was passiert, wenn  
 man abwartet/ nichts unternimmt.
4. Verwenden wissenschaftlich 
 gesicherte Aussagen
 In diesem Zusammenhang weisen gute Ge- 
 sundheitsinformationen ebenso darauf hin,  
 wenn es diese zu einer bestimmten Frage noch  
 nicht gibt.
5. Beschreiben, ob sich 
 eine Behandlung spürbar auswirkt
 Gute Gesundheitsinformationen beschreiben,  
 wie sich eine Behandlung auf die Lebensquali- 
 tät einer Person auswirkt, etwa ob die Person  
 dadurch weniger Schmerzen hat.
6. Beschreiben mit Zahlen, wie gut eine Behand- 
 lung im Vergleich zu anderen Behandlungen  
 wirkt. Um sich für eine bestimmte Behandlung  
 zu entscheiden, muss man wissen, wie sie im  
 Vergleich mit anderen Behandlungen oder  
 keiner Behandlung wirkt.
7. Berücksichtigen Unterschiede 
 zwischen Frauen und Männern
 Manche Krankheiten betreffen Frauen anders  
 als Männer. Manche Behandlungen wirken auf  
 Frauen und Männer unterschiedlich. Gute  
 Gesundheitsinformationen weisen auf solche  
 Unterschiede hin und erwähnen auch, falls es  
 dazu noch gar keine Information gibt.
8. Geben an, wann sie erstellt 
 oder aktualisiert wurden
 Das Wissen im Bereich Gesundheit und Krank- 
 heit ändert sich schnell. Eine gute Gesundheits 
 information gibt an, wann sie erstellt oder aktu- 
 alisiert wurde und wann sie das nächste Mal  
 überarbeitet wird.

Institut von Gesundheitsförderung und Präventi-
on (IfGP)

STRABAG AG, Verkehrswegebau, Dir. Kärnten (AC), Triglavstr. 9, 9500 Villach, Tel. +43 4242 3033-0, Fax +43 4242 3033-708

Weil Erfolg nur im Miteinander entstehen kann. Die STRABAG-
Gruppe ist mit einer Leistung von rund € 14 Mrd. und jährlich mehr  
als 15.000 Projekten einer der führenden europäischen Technologie-
konzerne für Baudienstleistungen. Kontaktieren Sie uns – wir beraten  
Sie gerne!

www.strabag.com, privatkunden.strabag.at

210x148_STRA_ANZ_SSP_Inserat_GZ_05_17.indd   1 09.05.17   13:59
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1 

 
Busreisen für ein gesundes Klima 
Österreichisches Umweltzeichen für Bacher 
Reisen 
 
Das nachhaltige Denken des Familienunternehmens Bacher Reisen wird mit dem 
Österreichischen Umweltzeichen des Bundesministeriums für Klimaschutz 
zertifiziert.  
Viele Aktivitäten rund um Klima- und Umweltschutz führten zu dieser begehrten, 
anspruchsvollen Auszeichnung. In Österreich gibt bisher nur 2 Busreiseunternehmer, 
die mit dem Umweltzeichen zertifiziert wurden: 
Bacher Reisen ist das erste Reiseunternehmen mit Umweltzertifikat in Kärnten! 
 
Als besonders innovativ und umweltbewusst eingestuft wurde die Aktion für Schulen 
unter dem Titel „Klasse Reisen für ein gesundes Klima“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 
Bildtext Übergabe Umweltzeichen durch die Umweltministerin 

Am 20. Oktober erhielt Bacher Reisen von der Umweltministerin Leonore Gewessler das 
"Österreichische Umweltsiegel" für umweltfreundliche Reiseangebote persönlich überreicht. 
Die Zeremonie fand in Wien im Rahmen der 30 Jahrfeier vom Umweltgütesiegel statt. Neben 
der Ministerin waren namhafte Referenten zum Thema Umwelt und Nachhaltigkeit auf der 
"Green-Veranstaltung" vertreten. Marlene Bacher nahm stellvertretend für das gesamte 
Bacher-Reise-Team diese Auszeichnung entgegen. 
 
Weitere Informationen: 
Bacher Reisen in Radenthein, Klagenfurt und Gmünd 
Marlene Bacher – Tel. 0664 43 000 30 
www.bacher-reisen.at / www.klasse-reise.at  email: marketing@bacher-reisen.at 

 

 

 

 

Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 
und das Jahr geht auf die Neige, 
und das schönste Fest ist da. 
(Theodor Fontane) 

Mögen die Flocken draußen tanzen, 
während sich drinnen bei Wärme und 
Kerzenschein Weihnachtsduft verbreitet.  

Frohe Weihnachten und ein 

gesundes neues Jahr wünscht 

FamiliJa-Familienforum 

Markus Oberwinkler 
2-facher 
Olympiasieger bei 
den Special Olympics 
Winterspielen 2020

Die Nationalen Winterspiele mit internationa-
ler Beteiligung wurden von 22. bis 28. Januar 

2020 in Villach ausgetragen. Es waren 900 Sport-
ler und 400 Trainer in 9 Sportarten beteiligt. Neben 
Österreich waren noch Sportler aus Slowenien, Ser-
bien und Liechtenstein am Start. Markus ist beim 
Schneeschuhlaufen über die Distanzen 400 m und 
800 m angetreten. Für die Vorbereitung der Win-
terspiele konnte er beste Trainingsbedingungen in 
Innerkrems und in Schönfeld vorfinden. Im 400 m 
Finallauf konnte er in einer Zeit von 01:47,5 die 
Goldmedaille vor 2 Athleten aus Slowenien errin-
gen. Im 800 m Finallauf konnte er sich mit 48 Se-
kunden Vorsprung vor einem Sportler aus Slowe-
nien und einem aus Wien über die 2. Goldmedaille 
freuen. Die Erfolge von Markus berufen sich auf 
Talent, Trainingsfleiß und Durchhaltevermögen. Er 
ist einer der besten Special Olympics Sportler Ös-
terreichs. Auf Grund seiner Erfolge bei den Winter-
spielen wurde ihm eine große Anerkennung zu Teil. 
Am 9. März wurde Markus vom Bundeskanzler 
eingeladen, wo ihm eine Ehrenurkunde für heraus-
ragende sportliche Leistungen überreicht wurde. 

pro mente kärnten behandelt alle psychiatrischen Krankheitsbilder,  
einschließlich Depressionen, Belastungs- und Angststörungen, Probleme 
im Umgang mit Abhängigkeiten sowie Erkrankungen aus dem 
schizophrenen Bereich. Wir bieten außerdem Unterstützung in akuten 
oder länger dauernden Lebenskrisen. 

Gemeinsam mit unseren Klientinnen und Klienten entscheiden wir,welche 
Behandlung für sie maßgeschneidert passt. Dabei nutzten wir ein breites 
Netzwerk von Kooperationspartnerinnen und -partnern. Auch bieten wir 
bei Bedarf Hausbesuche in unseren Außenstellen  Malta-/Liesertal,  
Winklern im Mölltal und Dellach im Drautal an.  

Unser Team besteht aus 
• Klinischen- und GesundheitspsychologInnen
• PsychologInnen und einer
• Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie.

Kontakt: + 43 4762 37 773 
Gartenstraße 1, 9800 Spittal an der Drau  
spd-spittal@promente-kaernten.at  
www.promente-kaernten.at

sozialpsychiatrischer dienst

rasch • unbürokratisch • in Ihrer Nähe 

Psychologische Beratung  
   und Behandlung

Fachärztliche Beratung  
und Behandlung

Hausbesuche bei Bedarf

Selbstsicherheitstraining

Stressbewältigung

Entspannung

Achtsamkeit

Lernen, wie die Psyche  
 funktioniert

Unser Angebot

“GutE LAunE CAFé”

„Wir wünschen Ihnen ein 
besinnliches 

Weihnachtsfest 
und ein 

gutes neues Jahr 2021. 
Danke für Ihr Vertrauen.“

Vielen DANK für 
Ihr VERTRAUEN.

Bleiben wir gesund und zuversichtlich!
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Hoher Besuch vom MAB-Direktor Miguel Clüse-
ner-Godt im Biosphärenpark Kärntner Nockberge.
Dass der UNESCO-Direktor höchstpersönlich 

im Biosphärenpark vorbeischaut, kommt nicht 
alle Tage vor. Umso schöner ist es, wenn er sich 
vom ersten Moment an im Biosphärenpark Nock-
berge wohlfühlt. Im Rahmen einer, von Biosphären-
park- Mitarbeiter Heinz Mayer geführten Exkursion 
konnte sich der MAB-Direktor Clüsener-Godt ein 
ausgezeichnetes Bild über die Umsetzung des Bi-
osphärenparkkonzepts in den Kärntner Nockbergen 
machen. Besonders hervor hob er den vorbildlichen 
Managementplan, der konsequent umgesetzt wird.
Die Exkursion führte von Eisentratten aus über die 
Nockalmstraße, wo der Heiligenbach Hütte ein Be-
such abgestattet und das Karlbad besichtigt wurde. 
Das Gespräch mit der Sennerin Adelheid war si-
cherlich eines der Highlights, die einen Einblick in 
Ihre Arbeit auf der Alm zum Besten gab. Nach einer 
kurzen Wanderung um den Windebensee ließ es sich 
der MAB-Direktor nicht nehmen, sich ein persönli-
ches Bild von der Verwaltung in Ebene Reichenau 
zu machen. Auch den Besuch der Molkerei „Kas-
labn“ hat der Experte sichtlich genossen, bevor der 

Millstättersee im Sonnenuntergang erlebt wurde. 
Aber nicht nur die Landschaft und die einzigartigen 
Betriebe haben es Clüsener-Godt angetan, auch der 
Genuss von regionalen Produkte und Spezialitäten 
aus dem Biosphärenpark Nockberge werden ihm 
sicherlich noch länger positiv im Kopf verbleiben. 
Außerdem zeigte er sich von der Performance des 
Managements äußerst angetan und lobte darüber 
hinaus die internationale Kooperation sowie die 
Mitarbeit im Weltbiosphärenparknetzwerk. Die In-
itiative SCIENCE LINK bezeichnete der UNES-
CO-Experte sogar als vorbildlich und beispielhaft 
für Biosphärenparks weltweit. Dabei handelt es sich 
um eine Kooperation zwischen dem Nockberge Ma-
nagement, der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
und weiteren Partnern. SCIENCE LINK enthält so-
wohl eine Forschungsbörse als auch einen Katalog 
von mehr als 50 in den nächsten Jahren zu lösen-
de Forschungsfragen. Die Initiative unterstützt das 
Biosphärenpark-Management erfolgreich bei seiner 
Arbeit.

Wir suchen dich! 
Das Jugendforum des 
Biosphärenparks Nockberge

Du bist zwischen 15 und 25 Jahre jung und 
möchtest Dich aktiv an der Entwicklung des 

Biosphärenparks Nockberge beteiligen? Besser 
gesagt, Du möchtest ein Teil des Biosphären-
park-Netzwerks werden? Du bist ein kommuni-
kativer Mensch, der sowohl Interesse an seiner 
„Heimat“ als auch am Biosphärenpark Nockberge 
hat? Du möchtest neue Bekanntschaften in Deiner 
Region machen und hast Interesse an gemeinsa-
men Aktivitäten? Dann werde doch ein Teil des 
Biosphärenpark Nockberge Jugendforums.

Was erwartet Dich? 

Als Teil des Biosphärenpark Nockberge Ju-
gendforums nimmst Du an regelmäßigen 

Treffen und Diskussionen mit Jugendlichen aus 
dem Biosphärenpark teil, tauschst Dich in ange-
nehmer Atmosphäre aus und steuerst produktive 
Inputs bei. Darüber hinaus bereicherst Du Treffen 
mit Jugendlichen aus anderen Biosphärenparks 
mit Deiner Anwesenheit und Deinen Inputs, be-
suchst gemeinsam mit Gleichgesinnten Veranstal-
tungen, Exkursionen und Workshops. 
Die Weiterentwicklung vom Biosphärenpark 
Nockberge ist uns enorm wichtig. Als Mitglied 
des Biosphärenpark Nockberge Jugendforums 
beteiligst Du Dich aktiv an dieser und weiteren 

Entwicklungen. 

Unsere Vision 

Wir binden die Stimmen, Meinungen und Zie-
le von Jugendlichen sowie jungen Erwach-

senen aus dem Biosphärenpark Nockberge in die 
weitere Entwicklung mit ein und gehen auf deren 
Ideen, Visionen und Vorstellungen aktiv ein. Un-
ser Ziel ist es, dass sich eine Gruppe von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen bildet und regel-
mäßig trifft, mit dem Ziel, den Biosphärenpark 
für eben diese Altersgruppe als Lebens- und Ar-
beitsraum für die Zukunft interessant zu machen. 
Neue, innovative Ideen werden von uns gefördert 
und unterstützt. Bring Dich ein und hilf uns da-
bei, unsere Werte und Traditionen für die nächsten 
Generationen zu erhalten.

Haben wir Dein Interesse geweckt? 

Dann würden wir uns freuen, wenn du bei un-
serem 1. Jugendforum am Freitag, dem  

5. Februar 2021, um 17.00 Uhr im Gasthof Gar-
tenrast in Radenthein dabei bist.!

Bei Interesse und für weitere Informationen melde 
Dich bei der Biosphärenparkverwaltung Nockber-
ge unter: nockberge@ktn.gv.at oder 0 42 75 / 665

Wir freuen uns auf Dich!
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1. Forum für „Biosphärenpark-Schulen 
und Biosphärenpark-Partnerschulen“
Am 3. März 2020 fand in der Kaslab´n Nock-

berge das 1. Forum für „Biosphärenpark-Schu-
len und Biosphärenpark-Partnerschulen“ statt. 16 
Pädagoginnen und Pädagogen aus den Biosphä-
renpark-Schulen und Partnerschulen wurden über 
die Ziele und Aufgaben, sowie über die aktuellen  
Geschehnisse im Biosphärenpark Nockberge infor-
miert. Bei einer Käseverkostung nahm diese sehr 
gelungene Veranstaltung, bei der der Austausch und 
das Vernetzen der einzelnen Schulen und der Bi-
osphärenparkverwaltung im Vordergrund stand, ih-
ren Ausklang.

Kennzeichnung der Naturzone

Die Grundlagenerhebung im Rahmen des 
Projektes „Wildökologische Grundlagener-

hebung im Biosphärenpark Nockberge“ konnte 
erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. In 
weiterer Folge werden nun zusätzlich wichtige 
und notwendige Maßnahmen, wie u. a. die Aus-
weisung von besonders schützenswerten und 
naturnahen Gebieten, geplant und durchgeführt. 
Entsprechend dem „Kärntner Biosphärenpark 
Nockberge Gesetz“ ist der Biosphärenpark Nock-
berge dazu verpflichtet, die Zonen ordnungsge-

mäß zu kennzeichnen. In Abstimmung mit dem 
Amt der Kärntner Landesregierung wurden dazu 
Naturzone-Tafeln erstellt, welche hauptsächlich 
an stark frequentierten Wanderwegen, am Über-

gang der Pflege- in die Naturzone, aufgestellt 
werden. Die Tafeln enthalten neben der Zonen-
bezeichnung Ge- und Verbote für die jeweilige 
Zone, diese werden zusätzlich auf der Homepage 
(www.biosphaerenparknockberge.at) genauer be-
schrieben. 
In der Gemeinde Krems in Kärnten wurde der 

Großteil der Naturzonentafeln in den letzten Wo-
chen bereits montiert und bis zum Sommer des 
nächsten Jahres werden alle Tafeln aufgestellt 
sein. Somit ist dafür gesorgt, dass eine ordnungs-
gemäße Kennzeichnung gewährleistet ist und die 
Besucher auf die wichtigen und empfindlichen 
Gebiete nachhaltig aufmerksam gemacht werden. 

Sehr geehrte Bürger_innen der 
Gemeinde Krems in Kärnten!

Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche

Wenn die Tage kürzer werden und die Dunkel-
heit früher hereinbricht, kann es vermehrt zu 

Einbrüchen kommen. Zwar war unser Bereich in 
den letzten Jahren nicht so stark betroffen, dies soll 
uns jedoch nicht davon abhalten, gewisse Schutz-
maßnahmen zu beachten.
• Schließen Sie Fenster und versperren Sie Terras- 
 sen- und Balkontüre – auch wenn sie nur kurz  
 weggehen.
• Licht belebt! Verwenden Sie Zeitschaltuhren für  
 Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.
• Durch eine gute Nachbarschaft und gegenseitige  
 Hilfe können Einbrüche verhindert werden.
• Halten Sie Augen und Ohren für sich und Ihre  
 Nachbarn offen. Melden Sie Verdächtiges ihrer  
 Polizeiinspektion Gmünd in Kärnten 059133/2223

Enkel – oder Neffenbetrug, was ist das?

In der letzten Zeit kam es auch in Kärnten zu sol-
chen Betrugshandlungen bei denen älteren Men-

schen zigtausende Euro herausgelockt wurden. Die 
Täter gehen dabei meist folgend vor:
• Der Täter ruft das Opfer an und gibt sich als Ver- 
 wandter oder Bekannter aus. Im Zuge des Gesprä- 
 ches lockt er den Geschädigten Informationen  
 heraus um seine „Rolle“ als Verwandter glaub- 
 würdig erscheinen zu lassen. Danach erregt er  

 Mitleid und gibt dafür meist eine Notsituation vor.  
 Zum Beispiel, dass er im Ausland einen Unfall  
 hatte oder in Haft ist und eine Kaution benötigt.  
 Die Gründe für diese „Notsituation“ können man- 
 nigfaltig sein.
• Manchmal wird auch ein Anruf einer Behörde  
 (Gericht oder Polizei) vorgetäuscht, wonach für  
 einen Verwandten eine Kaution zu bezahlen sei.  
 Diese Anrufer können sehr energisch auftreten.  
 Lassen sie sich nicht einschüchtern und beenden  
 sie das Gespräch
• Wenn der Täter das Vertrauen gewonnen hat, ver- 
 sucht er das Opfer zur Behebung eines Geldbetra- 
 ges zu bewegen. Das Opfer behebt meist das Geld  
 bei einer Bank, der Bote wartet in der Nähe der  
 Bank und verschwindet danach mit dem Geld. 

Wichtig daher:
• Geben Sie keine Bankdaten oder Vermögensver- 
 hältnisse über das Telefon bekannt.
• Kein Verwandter oder Bekannter würde mit sei- 
 nem Namen ein „Ratespiel“ veranstalten. Sollte  
 bei einem Anruf dies der Fall sein, legen sie sofort  
 auf. Manche Täter versuchen das Telefongespräch  
 bis zur Abholung des Geldes aufrecht zu erhalten,  
 damit Sie niemanden anrufen können. 
• Sind sie sich über die Existenz oder Verbleib eines  
 Verwandten im Unklaren, erkundigen sie sich bei  
 einem vertrauenswürdigen Verwandten über diese  
 vermeintliche Person.
• Ein offenes Gespräch in der Familie ist wichtig,  
 um solche Betrügereien zu verhindern. 

All meinen Kunden 
und Geschäftspartnern 

wünsche ich 

Frohe Weihnachten 
und ein 

gutes Neues Jahr 2021.
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• Die Polizei oder eine andere Behörde wird sie  
 NIEMALS wegen einer Kaution für einen Ver- 
 wandten kontaktieren oder Bankdaten erheben.

In diesem Zusammenhang möchte ich nochmals 
Sicherheitshinweise in Bezug auf Bankomatkar-
ten geben:
• Schreiben sie den Bankomatcode nicht auf, son- 
 dern lernen sie ihn auswendig. Sollten sie den  
 Code notieren müssen, diese Notiz getrennt von  
 der Bankomatkarte sicher zu Hause aufbewahren.
• Wenn möglich beheben sie Bargeld im Foyer ei- 
 ner Bank. Verweilen sie so lange beim Bankoma- 
 ten, bis sie das behobene Bargeld in der Brief- 
 tasche verwahrt haben. Damit verhindern sie, dass  
 Unbekannte sie bei der Behebung beobachtet.  
 Täter verwickeln Opfer nach beobachteten Behe- 
 bungen oft in Gespräche, lenken diese ab und  
 gelangen so zur Brieftasche bzw zum Geld.

CORONA-Respekt:

Erlauben sie mir abschließend einige persönliche 
Gedanken zum Thema Corona-Maßnahmen. 

Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pan-
demie, wie das Tragen des Mund-Nasenschutzes 

etc. sind notwendig, um diese Pandemie einzu-
dämmen und unsere Mitbürger vor dieser Krank-
heit zu schützen. Es sollte daher selbstverständlich 
sein, dass wir diese Vorschriften einhalten. Leider 
ist dies nicht immer der Fall und es gibt auch in un-
serem Bereich Mitbürger und Gewerbetreibende, 
die sich über diese Bestimmungen hinwegsetzen. 
Diesbezüglich mussten bereits Anzeigen erstattet 
werden. Die Polizei wird weiter die Bestimmungen 
überwachen und Anzeigen erstatten. 
Was hat dies mit „Respekt“ zu tun? Wenn ich als 
Kunde einen Gewerbebetrieb oder einen Linien-
bus betrete so verlangt es nicht nur das Gesetz, 
sondern auch der Respekt gegenüber den Mit-
arbeitern und anderen Kunden, dass ich einen 
Mund-Nasenschutz gemäß den Vorschriften tra-
ge. In gleicher Weise zeigt der Gewerbetreiben-
de und seine Angestellten Respekt dem Kunden 
gegenüber, wenn er ebenfalls den Mund-Nasen-
schutz trägt. 
Wer die Corona-Bestimmungen einhält zeigt damit 
Respekt gegenüber seinen Mitmenschen und de-
ren Gesundheit. Wer die Bestimmungen ignoriert 
macht sich dabei nicht nur strafbar, sondern handelt 
verantwortungs- und respektlos.

 

 

 
 
 
 

 

Die Beamten der Polizeiinspektion Gmünd in 
Kärnten wünschen ihnen ein gesegnetes Weih-

nachtsfest und ein sicheres Jahr 2021. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage der Kriminalprävention des Bun-

deskriminalamtes unter http://www.bundeskrimi-

nalamt.at oder auf den Facebook-Seiten www.face-
book.com/bundeskriminalamt und natürlich auf der 
Polizeiinspektion Gmünd in Kärnten 059133-2223.
 

Der Inspektionskommandant:
Kontrollinspektor Martin KORB

Tierschutz Land Kärnten
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte Gemeindebürger!

Als Tierschutzombudsfrau des Landes Kärnten 
möchte ich Ihnen einige wichtige Bestimmun-

gen rund um die Tierhaltung näherbringen. Recht-
liche Grundlage bildet das Tierschutzgesetz und 
seine Verordnungen. Ziel dieses Bundesgesetzes ist 
der Schutz des Lebens und des Wohlbefindens der 
Tiere aus der besonderen Verantwortung des Men-
schen für das Tier als Mitgeschöpf:

• Unter Tierquälerei fällt u.a. der Besitz von  
 Stachelhalsbändern, Korallenhalsbändern oder  
 elektrisierenden oder chemischen Dressurgerä- 
 ten. Bei der Ausbildung von Hunden sind  
 Methoden der positiven Motivation zu bevorzu- 
 gen! Tierschutzqualifizierte Hundetrainer helfen  
 bei einer modernen und gewaltfreien Hunde- 
 erziehung
• Das Züchten, Importieren, Erwerben, Vermit- 
 teln, Weitergeben oder Ausstellen von Tieren mit  
 Qualzuchtmerkmalen ist Tierquälerei, z.B. ist  
 ein schnarchender kurzschnäuziger Hund nicht  
 süß, sondern krank!
• Das Aussetzen oder Verlassen von Heim-, Haus- 
 tieren oder nicht heimischen Wildtieren ist Tier- 
 quälerei
• Das Aussetzen eines in der Gefangenschaft ge- 
 züchteten Wildtieres, das zum Zeitpunkt des  
 Aussetzens in freier Natur nicht überlebensfähig  
 ist, ist Tierquälerei
• Verbotene Eingriffe sind z. B. das Kupieren der  
 Ohren und des Schwanzes bei Hunden, ebenso  
 das Durchtrennen der Stimmbänder – ständiges,  
 leidiges, Hundegebell kann durch Training mit  
 positiver Verstärkung behoben werden
• Das Inverkehrbringen (auch via Internet) von  
 Tieren ist nur im Rahmen von bewilligten Hal- 
 tungen oder gemeldeten Züchtern gestattet. Für  
 individuell bestimmte, über sechs Monate alte,  
 Hunde muss über mind. vier Monate eine Heim- 
 tierdatenbankeintragung vorhanden sein

• Zucht im Sinne des Tierschutzgesetzes ist jede  
 Fortpflanzung von Tieren unter Verantwortung  
 des Halters durch a) gemeinsames Halten ge- 
 schlechtsreifer Tiere verschiedenen Geschlechts  
 oder b) gezielte oder nicht verhinderte Anpaa- 
 rung oder c) das Heranziehen eines bestimmten  
 Tieres zum Decken oder d) durch Anwendung  
 von Techniken der Reproduktionsmedizin
• Eine Person, die ein Tier erkennbar verletzt oder  
 in Gefahr gebracht hat, muss diesem Tier helfen  
 oder eine solche Hilfeleistung veranlassen
• Kranke oder verletzte Tiere müssen unverzüg- 
 lich ordnungsgemäß, erforderlichenfalls durch  
 einen Tierarzt, versorgt werden

• Eine dauernde Anbindehaltung ist verboten
• Eine vorübergehende Anbindehaltung von Hun- 
 den und Wildtieren ist verboten
• Hunde müssen täglich ausreichend Auslauf und  
 Sozialkontakt zu Menschen haben
• Tiere dürfen, nach der Straßenverkehrsordnung,  
 nicht an Fahrzeugen angehängt werden oder  
 während der Fahrt an der Leine gehalten werden
• Hunde müssen für eine Haltung im Freien befä- 
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 higt sein, sie benötigen eine geeignete Schutzhüt- 
 te und außerhalb davon einen witterungsge- 
 schützten, schattigen und wärmegedämmten  
 Liegeplatz 
• Der Aufenthaltsbereich des Tieres ist sauber zu  
 halten
• Freigängerkatzen müssen kastriert werden.  
 Unkastrierte Katzen müssen bei der Bezirks- 
 hauptmannschaft als Zuchtkatzen gemeldet sein  
 und in der Heimtierdatenbank eingetragen sein
• Alle Hunde und Zuchtkatzen müssen gechippt  
 und in der österreichischen Heimtierdatenbank  
 auf ihren Halter registriert sein, als Nachweis gilt  
 die aktuelle Registrierungsnummer
• Bei bestehenden Tierrassen, bei denen Qual- 
 zuchtmerkmale auftreten, müssen Maßnahmen  
 gegen das Auftreten von Qualzuchtmerkmalen  
 schriftlich dokumentiert und bei der Anmeldung  
 der Zucht der Behörde vorgelegt werden
• Auf www.fundtiere-kaernten.at können entlau- 
 fene Tiere gesucht werden
• Die Haltung von Wildtieren mit besonderen An- 

 sprüchen muss bei der Bezirkshauptmannschaft  
 angezeigt werden, Vorsicht - manche Wildtiere  
 haben eine sehr hohe Lebenserwartung!
• Für die Verwendung von Tieren bei Veranstaltun- 
 gen muss, mindestens 6 Wochen vorher, ein  
 Antrag bei der Bezirkshauptmannschaft gestellt  
 werden
• Die Haltung von Tieren im Rahmen wirtschaftli- 
 cher Tätigkeiten oder zur Zucht oder zum Ver- 
 kauf ist bei der Bezirkshauptmannschaft bewilli- 
 gungs- bzw. meldepflichtig
• Rituelle Schlachtungen dürfen nur in einer dafür  
 eingerichteten und von der Behörde dafür zuge- 
 lassenen Schlachtanlage durchgeführt werden

Verstöße gegen das Tierschutzgesetz und seine 
Verordnungen werden mit bis zu 7.500 Euro be-
straft und Tierhalteverbote können ausgesprochen 
werden!
Bei Fragen oder Mitteilungen stehe ich gerne zur 
Verfügung!

Tourismusverband Krems in Kärnten

Durch den neuen Regionalisierungsprozess der 
touristischen Regionen, welcher vom Lan-

desrat Mag. Sebastian Schuschnig vorgeschrieben 
wurde – sollen in Zukunft in Kärnten noch ca. 8 
Großregionen überbleiben. Wir, der TVB Krems, 
wird in die Region Katschberg integriert werden. 
Somit sind in der neuen Region Katschberg-Renn-
weg/Lieser- und Maltatal: Trebesing, Gmünd, Mal-
ta, Krems in Kärnten und Rennweg zusammenge-
schlossen in eine touristische Vermarktungsregion. 
Das Haupttourismusbüro wird am Katschberg sein. 
Die neue Region soll ab 1. Jänner 2021 mit der 
Arbeit beginnen. Die neue Region hat ca. 650 000 
Nächtigungen.
Der Tourismusverband Krems i. K. bleibt erhalten 
und erledigt die Arbeiten vor Ort, wie bisher z. B:

• geführte Wanderungen für die Gäste im Sommer
• Organisation vom Skibus im Winter und Bezah- 
 lung zu 2/3
• Mitorganisation vom Nockbergetrail (Weitwan- 
 derweg von der Bonner Hütte bis zum Falkert in 
 5 Etappen) www.nockberge-trail.com
• Pflege und Beschilderung der Hauptwanderwege

Die Gemeinde Krems in Kärnten hat ca. 95 000 
Nächtigungen pro Jahr, davon sind ca. 85% in In-
nerkrems. Der TVB Krems ist ein Verein mit öf-

fentlichem Recht 
und hat 6 Vor-
standsmitglieder 
und 6 Ersatzmit-
glieder die allesamt 
ehrenamtlich für 
unsere Gemeinde 
arbeiten.

Obmann 
Christian Frühauf 
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Hausaufgaben – 
ohne Stress und Ärger

Kaum ein Schüler setzt 
sich gut gelaunt und 

fröhlich an seine Hausauf-
gaben. Aber sie gehören nun 
mal zum Schüler-Alltag, 
und sie helfen ja auch, den 
Lernstoff zu üben und besser 
zu verstehen. Also ran an die 
Arbeit! Mit folgenden Tipps 

lässt sich der Hausaufgaben-Frust zumindest et-
was eindämmen.

Effektive Tipps gegen Hausaufgaben- 
Frust für Eltern und Kinder:
Tipp 1: Gute Umgebung 
Achte auf optimale Arbeitsbedingungen. Das heißt: 
gutes Licht und einen fixen Arbeitsplatz, am besten 
ein eigener Schreibtisch. Die beste Zimmertempe-
ratur liegt übrigens zwischen 18 und 22 Grad.

Tipp 2: Organisation
Mach gemeinsam mit deinem Kind aus, wann die 
Hausübung erledigt wird. So wird es wesentli-
cher kooperativer sein, wenn es das Gefühl hat, 
an dieser Pflicht irgendetwas selbst zu bestimmen. 
Allerdings sollte man schon darauf achten, dass 
das Kind sein Lern-Programm nicht all zu spät am 
Abend beginnt.

Tipp 3: Feste Pläne
Arbeitet zu Beginn eines Schuljahres einen Wo-
chenplan aus. Das ist ein Stundenplan, der nicht 
nur die einzelnen Schulstunden auflistet, sondern 
auch die Nachmittags–Aktivitäten wie Sport, Mu-
sikunterricht, Chor, Feuerwehr… Ist das gesche-
hen, könnt ihr gemeinsam für jeden Tag eine kon-
krete Hausaufgabenzeit festlegen und eintragen. 
Daran muss sich das Kind dann halten und ihr 
erspart euch tägliche Diskussionen.

Tipp 4: Ordnung
Ordnung und Übersicht machen das Leben leich-
ter. Der Schreibtisch sollte ausschließlich für die 
Hausaufgaben reserviert sein.  Auch wichtige 
Hilfsmittel, zum Beispiel Lernkarten, Geodrei-
eck oder ein Wörterbuch, sollten sich griffbereit 
am Schreibtisch oder in der unmittelbaren Nähe 
befinden. So geht keine unnötige Zeit verloren, 

um nach den Materialien zu suchen und das Kind 
kann direkt loslegen!

Tipp 5: Musik
Dein Kind behauptet mit Musik besser Lernen zu 
können! – Das muss nicht ganz falsch sein. Leise, 
harmonische Hintergrundmusik kann die Konzen-
tration fördern. Habt ihr ein Abo bei bekannten 
Streamingdienst–Anbietern lohnt es sich, sich auf 
die Suche zu machen: viele bieten fertige Playlis-
ten zur Steigerung der Konzentration an. Gerade 
Kinder mit Konzentrationsstörungen arbeiten er-
fahrungsgemäß vor allem bei klassischer Musik 
gut – natürlich mag das nicht jeder, aber ein Ver-
such lohnt sich immer. Dabei sind Kopfhörer be-
sonders sinnvoll, weil sie zusätzlich alle anderen 
Geräusche abschirmen.

Tipp 6: Pausen
Idealerweise baut ihr alle 45 Minuten eine kur-
ze Pause ein. Das heißt: fünf Minuten aufstehen, 
die Beine bewegen, etwas zu trinken holen, das 
Zimmer lüften, auf den Balkon gehen kurz Luft 
schnappen. Erlaubt ist, was hilft, wieder konzent-
riert zu sein. Computerspiele, Handyspiele gehö-
ren nicht dazu! Es ist sogar kontraproduktiv, da 
zuvor Gelerntes, auf der „Gehirnfestplatte“ direkt 
wieder überschrieben wird.

Tipp 7: Das Handy hat Pause!
Handys sind praktisch, weil man schnell fragen 
kann, was Hausübung ist. Aber ansonsten gilt: 
Handy aus! Kein Hausübungen hin und her schi-
cken! Dein Kind weiß dann nicht ob es den Stoff 
wirklich verstanden hat! Aber vor allem stört das 
ständige Piepen und Vibrieren die Konzentration. 

Tipp 8: Belohnung erlaubt!
Belohnung nach getaner Arbeit darf sein! Es muss 
nichts Großes sein: zusammen Karten spielen, 
Mandalas ausmalen, etwas basteln, singen oder 
Fußballspielen. Oder ihr sammelt Sternchen/
Punkte und dann gibt’s am Wochenende ein Eis 
oder ähnliches. Erlaubt ist was die Hausaufga-
benzeit auf eine gute Weise abschließt! So ist die 
Überwindung an die Arbeit zu gehen nicht gar zu 
groß!

Dein Kind will ganz einfach nicht?
Ist dein Kind andauernd bockig und weigert sich 
trotz aller Bemühungen vehement, die Hausauf-

gaben zu erledigen oder in die Schule zu gehen, 
solltet ihr euch auf Ursachenforschung begeben. 
Gründe für das Verhalten können sein:

• Überforderung 
• Unterforderung
• zu hohe Ansprüche an sich selbst oder von außen 
• Motivationstief
• Konzentrationsschwierigkeiten
• fehlende Struktur
• zu wenig Bewegung
• zu viel Digitalzeit
• Mobbing

Sprich mit deinem Kind und dem Lehrer über die 
Probleme. Überlegt gemeinsam, was getan wer-
den könnte, um die Situation zu verbessern. Gerne 
unterstütze ich bei der Problemsuche und begleite 
euch dabei, eine geeignete Lösung zu finden.

Zudem wünsche ich eine harmonische Adventzeit 
und vor allem einen gesunden Winter!
                                                                     

Schiffer Renate

Ob Sie als Elternteil, als Großelternteil, als Päda-
goge Rat brauchen oder ob du als Kind oder Ju-
gendlicher/Jugendliche Rat oder Hilfe brauchst 
- ich, Renate Schiffer, unterstütze dich/Sie gerne. 
Und das kostenlos, mobil und anonym.

Ich bin unter folgender Nummer erreichbar: 
0699 / 13 63 10 02

Dipl. Früherzieherin, dipl. Kindergärtnerin, dipl. 
Sozialpädagogin für Hort und Heim, Mag. der 
Familiensoziologie, systemischer Coach für neue 
Autorität in Ausb. und nicht zuletzt Mutter dreier 
Kinder

Dein Kind will ganz einfach nicht? 

Ist dein Kind andauernd bockig und weigert sich trotz aller Bemühungen vehement, die 
Hausaufgaben zu erledigen oder in die Schule zu gehen, solltet ihr euch auf 
Ursachenforschung begeben. Gründe für das Verhalten können sein: 

• Überforderung  
• Unterforderung 
• zu hohe Ansprüche an sich selbst oder von außen  
• Motivationstief 
• Konzentrationsschwierigkeiten 
• fehlende Struktur 
• zu wenig Bewegung 
• zu viel Digitalzeit 
• Mobbing 

Sprich mit deinem Kind und dem Lehrer über die Probleme. Überlegt gemeinsam, was getan 
werden könnte, um die Situation zu verbessern. Gerne unterstütze ich bei der Problemsuche 
und begleite euch dabei, eine geeignete Lösung zu finden. 

Zudem wünsche ich eine harmonische Adventzeit und vor allem 
einen gesunden Winter! 

                                                                     Schiffer Renate 

Ob Sie als Elternteil, als Großelternteil, als Pädagoge Rat brauchen oder ob du als Kind oder 
Jugendlicher/Jugendliche Rat oder Hilfe brauchst - ich, Renate Schiffer, unterstütze dich/Sie 
gerne. Und dass kostenlos, mobil und anonym. 
 
Ich bin unter folgender Nummer erreichbar: 0699/13631002 

 
Dipl. Früherzieherin, dipl. Kindergärtnerin, dipl. Sozialpädagogin für Hort und Heim, Mag. der  
Familiensoziologie, systemischer Coach für neue Autorität in Ausb. und nicht zuletzt Mutter dreier Kinder 
 

 
 

Gmünd    Krems    Malta    Trebesing 
  

„Fit für’s Leben“
Kostenlose, anonyme, mobile Unterstützung und Begleitung in Erziehungsfragen
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UND EIN SCHÖNES NEUES JAHR!


